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Aktuelles aus dem Rathaus
Die Gemeinde Flintsbach a.Inn 

sucht für das kommende Schuljahr 
2025/2026 für die Grundschule 

Flintsbach einen

Mitarbeiter (m/w/d) für 
den Bundesfreiwilligendienst „Bufdi“
Du hast die Vollschulpflicht erfüllt, bist zwischen  
16 und 26 Jahre und hast Spaß am Umgang mit 

Grundschulkindern? Du stellst dich gerne neuen He-
rausforderungen und scheust dich nicht vor verant-
wortungsvollen Aufgaben? Vielleicht willst du auch 
in den Beruf des Grundschullehrers reinschnuppern?

Wie wäre es mit einer Mitarbeit als 
 Bundesfreiwilligendienst Leistende/r?

Näheres sowie Bewerbungsanschrift 
unter https://www.flintsbach.de/aktu-
elles/stellenangebote-flintsbach-a-inn.

html oder über folgenden Link: 

Stellenanzeige
Die Gemeinde Flintsbach a.Inn 

sucht ab sofort zur Beaufsichtigung 
der Fahrschüler/-innen an der 

Grundschule Flintsbach 
 einen Mitarbeiter 

(m/w/d)
- gerne auch Rentner - auf Minijob-Basis 

 (nach TVöD).

Bei Interesse und für genauere Informationen  
melden Sie sich bitte gerne telefonisch  

unter 08034/3066-0,  
persönlich bei der Gemeinde  
Flintsbach a.Inn, Kirchstr. 9, 

 83126 Flintsbach a.Inn  
oder per E-Mail: gemeinde@flintsbach.de

Stellenanzeige
Die Gemeinde Flintsbach a.Inn sucht 
für den Kindergarten „Märchenhaus“ 
und die Kinderkrippe „Sternschnuppe“ 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
pädagogisches Fachpersonal als

Staatl. anerk. Erzieher und/oder 
Kinderpfleger (m/w/d)  

in Vollzeit oder Teilzeit.

Wir bieten eine selbstständige und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit in einem fröhlichen und 

engagierten Team sowie regelmäßige  
Fortbildungen und Teamtage.

Die Eingruppierung erfolgt nach TVöD incl. Jahres-
sonderzahlung, Leistungszulage und arbeitgeberfinan-
zierte Zusatzversorgung, VL, Zulage für Erziehungs-

personal sowie 32 Urlaubstage (Heilig 
Abend und Silvester zusätzlich frei).

Bewerbungen - gerne auch per E-
Mail - mit den üblichen Unterlagen  

richten Sie bitte an die  
Gemeinde Flintsbach a.Inn, 

Kirchstr. 9, 83126 Flintsbach a.Inn, 
 E-Mail: gemeinde@flintsbach.de 

Die Gemeinde gratuliert der Firma Detten-
dorfer zum 200-jährigen Firmenjubiläum

Beim Jubiläumsfest, von dem an anderer Stelle des Flints-
bacher Boten berichtet wird, gratulierte Erster Bürgermeis-
ter Stefan Lederwascher zum 200 jährigen Firmenjubiläum 
und überreichte ein firmen-geschichtsbezogenes Bild der 
Flintsbacher Künstlerin Patricia Bier. Auf dem Foto be-
dankt sich Johann Dettendorfer für das Geschenk.

Kürzlich feierte die Firma Dettendorfer ihr 200-jähri-
ges Bestehen. Ein familiengeführtes, international aner-
kanntes Speditions-, Transport-, Logistikunternehmen 
mit über 600 Beschäftigten an mehr als 15 Standorten 
in vier europäischen Ländern. Dieses hochaktive und 
innovative Unternehmen  ist nicht nur für die Region, 
sondern speziell für Flintsbach, dem Ort der Hauptzent-
rale, ein ausgesprochener Glücksfall. Im Jahr 2000 hier 
angesiedelt, fand eine stete Aufwärtsentwicklung statt, 
von der die Gemeinde Flintsbach in hohem Maße durch 
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Gewerbesteuer (Fa. Dettendorfer ist der größte Gewer-
besteuerzahler Flintsbachs) aber auch das Umfeld und 
die Bürgerinnen und Bürger des Ortes  partizipieren. 
Zum Einen helfen die bedeutenden Gewerbesteuerein-
nahmen einen Ausgabenspielraum für die mannigfa-
chen Gemeindeaufgaben zu erlangen, zum Andern ge-
winnt der Ort Flintsbach durch das Angebot der Firma 
Dettendorfer an qualifizierten Arbeitsplätzen gleichzei-
tig an Attraktivität. 

Aber auch das kulturelle Leben der Region wird durch 
die Familie Dettendorfer selbst und ihre Firmenmusik 
bereichert. Ein Kompliment an die mit hohem Einsatz 
beschäftigte Familie, noch Zeit für die aktive Musik zu 
finden.

Besonders erfreulich ist die gute Zusammenarbeit mit 
der Firma Dettendorfer die von Verlässlichkeit und Ver-
trauen geprägt ist. 

Die Gemeinde Flintsbach schätzt sich glücklich, so 
ein herausragendes Unternehmen im Ort zu haben. Ich 
wünsche Georg-, Johann- mit Frau Johanna- und Johan-
nes Dettendorfer die als Familie hinter dem erfolgrei-
chen Unternehmen Dettendorfer stehen, für die weitere 
Zukunft im Namen der Gemeinde Flintsbach alles er-
denklich Gute.

Stefan Lederwascher 
Erster Bürgermeister 

Vergabe von „Bauland für Einheimische“

Im Bereich des Baugebiets „An der Aribonenstraße“ 
werden von der Gemeinde Flintsbach a.Inn insgesamt 
vier Baugrundstücke im Rahmen von „Bauland für Ein-
heimische“ nach den Richtlinien für die Vergabe von 
preisvergünstigten Wohnbaugrundstücken an einkom-
mensschwächere Personen vergeben.

Der Kaufpreis beträgt 475,00 EUR/qm zuzüglich Her-
stellungsbeiträge für Wasser und Kanal.

Bewerbungsunterlagen können bei der Gemeinde 
Flintsbach a.Inn, Kirchstr. 9, 83126 Flintsbach a.Inn, 
gemeinde@flintsbach.de, angefordert werden.

Die Bewerbungsfrist endet am 30.06.2025

Die Gemeindeverwaltung
ist am  

Freitag, 20. Juni 2025 geschlossen!

Neu ab 1. Mai 2025: 
Lichtbilderfassung für Ausweisdokumente

Papierbasierte Passbilder sind ab dem 1. Mai 2025 für 
die Beantragung von Personalausweis und Reisepass 
nicht mehr zugelassen. Lichtbilder für Identitätsdoku-
mente müssen ab diesem Zeitpunkt entweder von Foto-
studios ausschließlich in elektronischer Form über ge-
sicherte Wege übermittelt werden oder direkt bei der 
Antragstellung in der Gemeinde erfasst werden.

Wenn Sie das Lichtbild in einem Fotostudio anferti-
gen lassen, muss der Fotograf dieses in eine gesicher-
te Cloud hochladen. Sie erhalten den Ausdruck eines 
Data-Matrix-Codes (ähnlich wie ein QR-Code), mit 
Hilfe dessen die Behörde Ihr Lichtbild in der Cloud fin-
det und herunterladen kann. Mit diesem Vorgehen kann 
das Lichtbild digital und medienbruchfrei - also ohne 
Qualitätsverlust durch Ausdrucken auf Fotopapier und 
Einscannen in der Behörde - verarbeitet werden. Wel-
che Kosten der Fotograf/die Fotografin für seinen/ihren 
Service erhebt, erfragen Sie bitte dort.

Nach dem derzeitigen Stand ist noch nicht klar, 
wann in der Gemeinde Flintsbach a.Inn die Anlage 
zur Lichtbilderfassung starten kann. Der Installa-
tionstermin von der Bundesdruckerei wurde noch 
nicht mitgeteilt. Darum erkundigen Sie sich bitte 
vor der Antragstellung bei uns im Bürgerbüro, Tel. 
08034/3066-15.

Standesamt

Für die Erledigungen von standesamtlichen Angele-
genheiten (z.B. Anmeldung zur Eheschließung) ist 
es erforderlich, mit unserer Standesbeamtin einen 

Termin zu vereinbaren.  
Sie erreichen Frau Manuela Hell unter 

08034/3066-13 oder manuela.hell@flintsbach.de

Ständige Rufbereitschaft Wasserversorgung
 

Das Notruftelefon des gemeindlichen Bauhofes  
(Rufbereitschaft) ist ganzjährig 24-stündig besetzt  

(auch an Sonn- und Feiertagen).
Schäden an der Wasserversorgung können unter der  

Tel. 08034/70 80 82 (Bauhof) gemeldet werden.

Rentenanträge

Für jede Rente ist eine Antragstellung notwendig – das 
gilt auch für Hinterbliebenen- und Waisenrenten. 

Bitte wenden Sie sich direkt an die Deutsche Renten-
versicherung: Eine konkrete Rentenberatung erhal-
ten Sie unter der Servicenummer 0800/100048015,  
Email: beratung-rosenheim@drv-bayernsued.de 
oder Sie vereinbaren einen Online-Termin unter  
www.deutsche-rentenversicherung.de
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Müllabfuhrtermine im  
Juni 2025

Die Leerung der 40 - 240 l - Restmülltonnen erfolgt am    
Donnerstag, 5. Juni und  Mittwoch, 18. Juni 2025.

Die Müllgroßbehälter (1.100 l) werden 
wöchentlich immer donnerstags geleert, 
mit Ausnahme Freitag, 13. und 20. Juni 
2025.

Die Altpapier-Haushaltssammlung der 
chiemgau-recycling GmbH erfolgt am  
Dienstag, 10. Juni 2025.

Die Abfuhrtermine für Müll und Altpapier finden Sie 
auch auf unserer Internetseite www.flintsbach.de  

unter „Leben in Flintsbach“. 

Außerdem bietet der Landkreis Rosenheim eine 
praktische App zur Abfallwirtschaft an: 

www.abfall.landkreis-rosenheim.de

Öffnungszeiten Wertstoffhof 

Montag, Mittwoch und Freitag: 
jeweils von 14 Uhr bis 18 Uhr

Samstag: 9 Uhr bis 12 Uhr

Wertstoffhof Brannenburg  
an der Kläranlage,  

Tiefenbacherstr. 18, 83098 Brannenburg 

Es kann nur Abfall oder Grüngut aus  
privaten Haushalten angeliefert werden!

Die Gemeinde informiert

Ferienprogramm 2025

Der Ferienprogrammflyer wird nach 
Pfingsten in der Schule und im Kinder-
garten verteilt und liegt dann auch in der 

Gemeinde auf. Sie können das Ferienprogramm unter 
www.flintsbach.de - „Aktuelles“ einsehen.

• Anmeldestart: Montag, 30. Juni 2025, 8 Uhr 

• Anmeldeschluss: Freitag, 18. Juli 2025, 9 Uhr

• Zustellung Ferienpässe: ab Freitag, 25. Juli 2025

• Nachmeldungen: ab 28.7.2025 (die Nachbuchungen 
können nicht Online gemacht werden, sondern nur di-
rekt in der Gemeinde Flintsbach Tel. 08034/3066-19)

Der Ablauf des Ferienprogramms:

• Anmeldung nur Online 

• Für jedes Kind ist eine eigene Anmeldung auszufüllen.

• Die Kurszuteilung wird weiterhin durch einen Zu-
fallsgenerator ausgelost.

• Die Buchungsbestätigungen werden per E-Mail ver-
sandt. (bitte auch Spam-Ordner überprüfen)

• Nachbuchungen und spätere Anmeldungen verlaufen 
wie bisher nur telefonisch oder persönlich im Ferien-
büro (nach der Auslosung kann man auf der Homepage 
einsehen, welche Kurse noch freie Plätze haben!).

• Bei abgesagten Kursen werden die Teilnehmer per E-Mail  
oder telefonisch verständigt und die Kursgebühr entfällt.

• Bei Nichtteilnahme an Kursen muss die Kursgebühr 
trotzdem bezahlt werden. 

• Die Abbuchung der Kursgebühren erfolgt über SEPA 
Einzug nach den Sommerferien (direkt über die Diakonie).

Das Ferienbüro der Gemeinde Flintsbach a.Inn ist 
telefonisch zu erreichen unter Tel. 3066-19  (Mo - Fr 
von 8-12 Uhr und zusätzlich am Do von 14-18 Uhr).

Wir wünschen allen Kindern schon jetzt eine schöne 
Ferienzeit und viel Freude bei den Veranstaltungen!

Einsatz des Umweltmobils für die Annahme 
von Problemabfällen

Das Umweltmobil des Landkreises Rosenheim entsorgt 
auch in diesem Jahr Problemabfälle aus Haushalten.

Am Freitag, 6. Juni 2025 steht das  
Umweltmobil von 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr  

am Parkplatz des Schwimmbads Flintsbach. 

Zum Umweltmobil können 
grundsätzlich alle Problemab-
fälle aus Haushalten kosten-
los gebracht werden, wie z.B. 
Farb- und Reinigungsmittel-
reste, Chemikalien, Verdün-

ner, Holz- und Pflanzenschutzmittel, Haushaltsbatteri-
en, Säuren, Laugen und Ölfilter.

Bitte beachten Sie unbedingt folgende Hinweise:
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Stellen Sie bitte keine Problemabfälle vor dem Eintref-
fen des Umweltmobils an den Standorten ab. Bedenken 
Sie, dass die Giftstoffe leicht in falsche Hände gelangen 
können.

Problemabfälle können nur in geschlossenen Gefäßen 
angenommen werden. 

Altöl sowie Kfz-Batterien oder Fahrradakkus wer-
den nicht angenommen. Die entsprechenden Ver-
kaufsstellen sind gesetzlich zur kostenlosen Rücknahme 
verpflichtet. LEDs, Energiesparlampen, Leuchtstoff-
röhren und Dispersionsfarben werden nicht ange-
nommen. Diese Stoffe können bei den gemeindlichen 
Wertstoffhöfen abgegeben werden.

Minigolf im Schwimmbad

Unser Bauhof hat in Zusammenarbeit mit der Tourist-
Info den Minigolfplatz modernisiert.

Es wurden einige neue Hindernisse beschafft, diese 
wurden jetzt zum Beginn der Schwimmbadsaison auf-
gebaut. 

Unsere Bauhofmitarbeiter Stefan und Andreas testen in der 
Freizeit die neuen Hindernisse

Die Benutzung der Anlage ist für die 
 Schwimmbad-Besucher  

kostenlos! 

Schläger, Bälle und Blöcke können bei den Bade-
meistern ausgeliehen werden.

Wir wünschen unseren Besuchern viel Spaß!

Schwimmbad Flintsbach –
Die Badesaison ist eröffnet!

Unser natürlich angelegtes Schwimmbad mit  
großen, gepflegten Liegewiesen, Umkleidekabinen, 
Duschen, Kiosk mit Imbisslokal, Minigolf, Kinder-
spielplatz und Beach-Volleyball-Platz ist bei ent-

sprechender Witterung wieder geöffnet!
Auf 10.000 m² Wasserfläche und ebenso großer 
Liegewiese erwartet Sie Badespaß für die ganze 

Familie!

Eintrittspreise:

Einmaliger Eintritt:
Personen ab 18 Jahren			   3,00 €
Personen ab 18 Jahren mit Schüler- oder Studenten-
ausweis					    1,50 €
Kinder u. Jugendl. von 6-18 Jahren	 1,50 €
Inhaber der Ehrenamtskarte		  1,50 €
Abendkarte ab 17 Uhr (Personen ab 18 Jahren)		
					     1,50 €
Zehnerkarten:
Personen ab 18 Jahren			   25,00 €
Personen ab 18 Jahren mit Schüler- oder Studenten-
ausweis					    10,00 €
Kinder u. Jugendl. von 6-18 Jahren
					     10,00 €
(Die Zehnerblockkarten gelten für das Jahr der 
Anschaffung und für das folgende Jahr.)

Saisonkarten:
Personen ab 18  Jahren			   45,00 €
Personen ab 18 Jahren mit Schüler- 
oder Studentenausweis			   20,00 €
Kinder u. Jugendl. von  
6-18 Jahren				    20,00 €
Familienkarte für Familien mit 2 oder mehr
Kindern bis zu 18 Jahren (ab 18 Jahren mit Schüler- 
oder Studentenausweis)			  95,00 €
Schwerbehinderte Personen (ab 50 % Erw.mind.) 
erhalten eine Eintrittspreisermäßigung.
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Aus dem Gemeinderat

Nachfolgende Bauanträge wurden im Gemeinderat 
behandelt:

- Einbau einer 2. Wohneinheit im OG des bestehenden 
Bauernhauses sowie Anbau einer Außentreppe auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 443 der Gemarkung Niederaudorf, 
Kranzhornweg 8;

- Antrag auf Errichtung einer Gewerbehalle mit Büro, 
Lager und Betriebsleiterwohnung auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 116/12 der Gemarkung Flintsbach a.Inn, Am 
Grießenbach 2.

Den Anträgen wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

- Dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans für die Errichtung einer Terrassenüber-
dachung außerhalb der festgesetzten Baugrenzen auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 993/29 der Gemarkung Flints-
bach a.Inn, Rachelbergweg 11, wurde zugestimmt.

Dem Antrag auf Vorbescheid auf Errichtung eines Bat-
teriespeichers auf dem Grundstück Fl.Nr. 658 der Ge-
markung Flintsbach a.Inn (neben dem Umspannwerk) 
hat der Gemeinderat das Einvernehmen nicht erteilt.

In der Sitzung im April wurden den Gemeinderatsmitglie-
dern vom beauftragten Ingenieurbüro die Maßnahmen 
„Sanierung der Alpenstraße/des Oberfeldweges und 
des Schmutzwasserkanals“ sowie „Gehweg und Trep-
penanlage am Kurpark“ und vom beauftragen Architek-
turbüro die Baumaßnahme „Teilabriss und Wiederauf-
bau des Gemeindehauses Oberfeldweg 8“ vorgestellt. 
Der Gemeinderat hat einstimmig dem zeitlichen Ablauf 
und der Ausführung der Baumaßnahmen zugestimmt.

Im März wurden die Gemeinderatsmitglieder der Ge-
meinden Brannenburg, Flintsbach a.Inn und Nußdorf 
a.Inn zu einer Informationsveranstaltung über die geplan-
te Erweiterung der Grund- und Mittelschule Bran-
nenburg eingeladen. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
wurde der Raumbedarf erörtert, die Erweiterungsplanung 
vorgestellt, ein Rundgang durch das Schulgebäude ange-
boten und die Finanzierung der Maßnahme erläutert. In 
der Schulverbandsversammlung, der auch Vertreter des 
Gemeinderates von Flintsbach a.Inn angehören, wurden 
im April weitere Entscheidungen getroffen.

Der Betrieb des Jugendcafes/Jugendhilfe wurde bis-
her über den Diakonieverein Brannenburg e.V.  abge-
wickelt, die Kosten auf Grundlage der Gemeinderats-
beschlüsse gedrittelt (2/3 Gemeinde Brannenburg, 1/3 
Gemeinde Flintsbach a.Inn) und den Gemeinden in 
Rechnung gestellt. Künftig übernimmt die „Jugendar-
beit/Gemeindejugendpflege Brannenburg-Flintsbach“ 
die Diakonie Rosenheim. Der Gemeinderat hat dem 
Vertragsentwurf hierzu zugestimmt.

Die Jahresrechnung 2024 wurde vom Kämmerer 
der Gemeinde aufgestellt und dem Gemeinderat vor-
gelegt. Die Haushaltsrechnung des Haushaltsjahres 
2024 schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnah-
men und Ausgaben mit 8.248.825,11 EUR und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 
mit 2.740.814,80 EUR. Das Gesamthaushaltsvolumen 
beträgt 10.989.639,91 EUR. Als Jahresabschlussbu-
chung konnte dem Vermögenshaushalt ein Betrag von 
1.211.826,45 EUR zugeführt werden. Der Allgemeinen 
Rücklage wurde ein Betrag in Höhe von 1.161.291,33 
EUR entnommen. Die Jahresrechnung wird vom Rech-
nungsprüfungsausschuss im Rahmen der örtlichen 
Rechnungsprüfung geprüft.

Die Thematik „Namensrecht am Falkensteiner Sta-
dion“ wurde wiederholt im Gemeinderat behandelt. 
Bürgermeister Stefan Lederwascher stellt fest, dass die 
Gemeinde die Vereine unterstützen möchte und sich 
deshalb auch mit einem hohen finanziellen Aufwand am 
Unterhalt des Sportplatzes beteiligt. Er versteht auch, 
dass die Vereine mögliche „Geldquellen“ zur Verbes-
serung der Finanzlage ausschöpfen müssen, weist aber 
darauf hin, dass Eigentümer der Liegenschaften die Ge-
meinde ist und dem Gemeinderat somit auch das Na-
mensrecht obliegt.

Aus dem Gemeinderat wird bedauert, dass der Antrag 
des ASV vom 12.05.25 nicht schon früher gestellt wurde 
- bevor man vollendete Tatsachen schafft und darüber in 
der Vereinszeitschrift berichtet. Die Gemeinderatsmit-
glieder sprechen sich dafür aus, dass eine Genehmigung 
davon abhängig gemacht werden soll, wer der Sponsor 
ist und die Namensgebung immer wieder neu beantragt 
werden soll. Eine gänzliche Freigabe soll nicht erfol-
gen. Abschließend wurde folgender Beschluss gefasst: 
Der Gemeinderat stimmt zu, dass der ASV den bishe-
rigen Namen Falkensteiner Stadion“ in „SAV Stadion“ 
ändert. Diese Genehmigung gilt für die Dauer des Ver-
trages. Der Vertrag ist dem Gemeinderat vorzulegen. 
Künftige Verträge über Sponsoren zum Namensrecht 
sind dem Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen.

Die DB Infra AG, Projekte Ausbau Nordwestbayern, hat 
beim Eisenbahn-Bundesamt den Antrag auf Planfest-
stellung für das Vorhaben „Änderung in Form der 
Verlängerung Mittelüberholung – 740 m-Maßnah-
me in Fischbach (Inn)“ Bahn-km 16,400 bis 17,400 
der Strecke 5702 Rosenheim-Kiefersfelden, gestellt. 
Mit Schreiben vom 25.04.2025 wurde die Gemeinde 
darauf hingewiesen, dass die Möglichkeit besteht, bis 
spätestens 20.06.25 eine Stellungnahme abzugeben.

Um der steigenden Nachfrage im Schienengüterverkehr 
unter Berücksichtigung der Einhaltung der weltweiten 
Klimaziele gerecht zu werden, ist es notwendig, die 
bestehenden Engpässe auf den TEN-Kernkorridoren 
aufzulösen. Auf der Strecke München-Rosenheim-
Kufstein stehen nicht ausreichend lange Überholgleise 
für Güterzüge zur Verfügung. Ziel der Maßnahme ist 
daher die Schaffung eines marktgerechten Angebots 
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im Schienengüterverkehr in der Relation Seehäfen/
Rotterdam-Österreich/Italien. Im bestehenden Bahnhof 
Fischbach a.Inn soll ein Überholgleis mit einer betrieb-
lichen Gleisnutzungslänge von mindestens 740 m ge-
schaffen werden. Die Ein- und Ausfahrgeschwindigkeit 
von/nach Rosenheim für die Nutzung der Mittelüberho-
lung soll 80 km/h betragen. Um eine ausreichende be-
triebliche Nutzlänge gewährleisten zu können, müssen 
Anpassungen der Verkehrsanlage und der technischen 
Ausrüstung Bahn im Bereich des Nordkopfs des beste-
henden Betriebsbahnhofs vorgenommen werden. Die 
Maßnahme wird zwischen dem 13.10.2028 und dem 
08.12.2028 im Rahmen einer Totalsperre abgewickelt. 
Das Vorhaben wird im öffentlichen Gemeinwohlinter-
esse durchgeführt. Für das Vorhaben einschließlich der 
hierfür erforderlichen landschaftspflegerischen Maß-
nahmen ist die Inanspruchnahme von öffentlichen und 
privaten Grundeigentum erforderlich. Ein dauerhafter 
Grunderwerb für die DB AG wird für die Bahntrasse 
im Bereich der angepassten Böschungssituation auf den 
Flurstücken 652/3, 652/2, 658 und 659/1 erforderlich. 
Der Gemeinderat hat grundsätzlich dafür Verständnis, 
dass ein Überholgleis zur Fortführung des Bahnver-
kehrs auf der Bestandsstrecke nach Fertigstellung des 
Brennerbasistunnels erforderlich ist, versteht aber nicht, 
dass zur Realisierung Privatgrundstücke beansprucht 
werden müssen. Bezüglich der Ausführung soll eine 
Stellungnahme bis zur nächsten Gemeinderatssitzung 
ausgearbeitet werden.

Die Planungsunterlagen der Bahn zum Vorhaben finden 
Sie unter folgenden Link: https://www.eba.bund.de/an-
hoerungsverfahren/AHV 740m Massnahme Fischbach 
Inn.zip

Der Planungsverband Südostoberbayern hat in seiner 
Sitzung am 10.11.2022 die Fortschreibung des Ka-
pitals B V 7 Gewerbliche Wirtschaft, Arbeitsmarkt, 
Energieversorgung und Abfallwirtschaft – Energie-
versorgung, Teil Windenergie des Regionalplans be-
schlossen. Die Gemeinde Flintsbach a.Inn wurde über 
die 16. Teilfortschreibung des Regionalplans informiert. 
Zur räumlichen Steuerung der Errichtung raumbedeut-
samer Windenergieanlagen wurden Vorranggebiete für 
Windenergieanlagen festgelegt. In den Vorranggebieten 
hat die Nutzung der Windenergie Vorrang gegenüber an-
deren konkurrierenden Nutzungsansprüchen. Im Zuge 
der gegenständlichen Teilfortschreibung werden im Re-
gionalplan Vorranggebiete neu abgegrenzt und festge-
legt. Insgesamt werden die Festlegungen zur Steuerung 
raumbedeutsamer Windenergieanlagen komplett neu 
überarbeitet und aufgestellt. Mit der 16. Fortschreibung 
ergeben sich 144 Vorranggebiete mit einem Flächenbe-
darf von insgesamt ca. 10.153 ha. Dies entspricht einem 
Flächenanteil von ca. 1,9 % der Regionsfläche. Im Ge-
meindegebiet von Flintsbach a.Inn sind keine Flächen 
als Vorranggebiete für Windenergieanlagen ausgewie-
sen. Jedoch wurden für die Gemeinde Brannenburg 
die Vorranggebiete W143 und W144 definiert. Der 
Gemeinderat hat die 16. Teilfortschreibung des Regio-

nalsplans Südostoberbayern zur Kenntnis genommen. 
Unabhängig von einer möglichen Fernwirkung einer 
Windenergieanlage im Gemeindegebiet Brannenburg 
auf den Gemeindebereich Flintsbach a.Inn wird in einen 
sensiblen Natur- und Landschaftsraum mit touristischer 
Bedeutung für die Region eingegriffen. Die Flächen-
knappheit im Tal wird auf den Bergraum ausgeweitet. 
Eine entsprechende Stellungnahme wird beim Regiona-
len Planungsverband Südostoberbayern eingereicht.

Verfahrensunterlagen hierzu sind auf der Webseite des 
Regionalen Planungsverbandes unter https://www.re-
gion-suedostoberbayern.bayern.de/16-fortschreibung/  
eingestellt.

„Alte Post“ Fischbach

Freitag, 27. Juni 2025, 19.30 Uhr  
Die Swing Akrobaten Fandrey & Schönlinner 

Die Swing Akrobaten Stefanie Schönlinner (Gesang, 
Akkordeon, Shruti-Box) und Reimund Fandrey (Gitar-
re) präsentieren gekonnt und virtuos raffiniert arrangier-
te Musik im Swing-Style der 30er und 40er Jahre.

Auf dieser Timeline treffen sich zeitlose Songs ver-
schiedener Genres. Mal sind es nur Fragmente derer 
sie sich bedienen, mal ist es aber auch die Darstellung 
der gesamten Schönheit eines Welthits wie „La vie en 
rose“. Kurt Cobain betritt die Bühnen der 30er, Lady 
Gaga begegnet Henry Purcell, Bach den Beatles und 
zwischendrin erklingen Swing-Klassiker wie „Joseph, 
Joseph“ - frei nach dem Motto: „Es lebe der Swing und 
es swinge das Leben!“
Näheres auf der Homepage: www.swingakrobaten.de

Eintritt: 18 € im Vorverkauf, 20 € an der Abendkasse

Das Konzert findet im Innenhof statt, bei schlechter 
Witterung im Gemeindesaal!

Auskünfte und Kartenvorverkauf Alte Post:

Gemeinde Flintsbach a.Inn
Kirchstr. 9, 83126 Flintsbach a.Inn

Mo-Fr von 8-12 Uhr und Do 14-18 Uhr 
 Tel. 08034/3066-19 

Email: info@flintsbach.de 
Kartenvorverkauf Online unter 

www.flintsbach.de/Aktuelles
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Mittwoch, 30. Juli 2025, 19.30 Uhr 
Galakonzert Music Theater Bavaria

Internationale Nachwuchstalente gestalten einen unter-
haltsamen Abend mit Gesang und Tanz. Die Teilnehmer 
des diesjährigen Workshops von „Music Theater Bava-
ria“ präsentieren Ausschnitte aus bekannten Musicals, 
Opern und Operetten.

Der Eintritt ist frei(willig)! 
Keine Platzreservierung!

Tourist-Info

Wendelstein-Ringlinie  
im Mai gestartet

Steigen Sie ein – es gibt viel zu entdecken und erleben! 
Die Busse der Wendelstein-Ringlinie umrunden viermal 
täglich den 1.838 m hohen Wendelstein. 

Sie können die Fahrt z.B. für eine Wanderung, eine Berg-
fahrt oder einen Abstecher zu einer Sehenswürdigkeit un-
terbrechen. Die Ringlinie verbindet in der Wandersaison 
die Orte Bayrischzell, Fischbachau, Schliersee, Bad Feiln-
bach, Raubling/Großholzhausen, Brannenburg und Flints-
bach und ist somit das ideale Verkehrsmittel für alle, die 
Ausflüge und Wanderungen im jeweiligen Nachbarland-
kreis unternehmen wollen. Viermal täglich umrundet die 
Linie den Wendelstein und so können Sie zahlreiche Aus-
flugs- und Wandermöglichkeiten in kurzer Zeit erreichen. 

Informationsmaterial ist kostenlos in den Touristinfos 
entlang der Strecke erhältlich.

Weitere aktuelle Informationen zu den Haltestellen, 
den Tarifen und evtl. Änderungen finden Sie unter 
ww.wendelstein-ringlinie.de

Übrigens gilt in der Ringlinie das Deutschlandticket!

Standkonzerte der  
Musikkapelle Flintsbach

Die Musikkapelle lädt Gäste und Einheimische 
zu ihren Standkonzerten ein. 

Mittwoch, 25. Juni 2025, 19.30 Uhr 
Innenhof „Alte Post“ Fischbach

Sonntag, 29. Juni 2025, 11.30 Uhr 
Petersberg

Neue Broschüre 
 „Der historische Maibaum von Flintsbach“

Neu entstanden ist eine Broschü-
re über unseren historischen Mai-
baum, der erstmals zur 1000 -Jahr-
Feier im Jahr 1986 aufgestellt 
wurde. Als Besonderheit sind in 
Flintsbach nicht die verschiedenen 
Zunftzeichen, sondern ein Teil der 
Geschichte von Flintsbach auf den 
Tafeln des Maibaums dargestellt. 
In diesem Heft ist die Bedeutung 

der verschiedenen Tafeln erklärt und abgedruckt. 

Die Broschüre erhalten Sie kostenlos in der Tourist-Info 
der Gemeinde Flintsbach, Zimmer Nr. 6

Info-Material für Einheimische und Gäste

In der Tourist-Info im Rathaus, Zimmer 6 finden Sie 
zahlreiches kostenloses Info-Material von Chiemsee-
Alpenland. 

Von Ausflugszielen in der Region bis zur Radl- und 
Wanderkarte finden Sie hier Informationen für alle Al-
tersgruppen.
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Aktive Flintsbacher Senioren

Die Seniorenbeauftragte informiert

Seniorengymnastik 
 jeden Montag 16.00 - 17.00 Uhr im Pfarrheim 

 mit Sabine Resch und  
Anni Fischer im Wechsel

Gedächtnistraining 
14-tägig Montag 14.30 - 16 Uhr im Pfarrheim  

mit Monika Jakobi

Der Seniorenausflug der Pfarrei findet am  
Mittwoch, 25. Juni 2025 statt.  

Nähere Informationen auf Seite 15!

Nach Ostern ziehen bei den Eulen die großen Fahrzeu-
ge ein: Polizei, Feuerwehr, Müllabfuhr, Rettungsdienst 
usw. Es werden nicht nur die Fahrzeuge und die Be-
rufe nähergebracht, sondern auch spielerisch die un-
terschiedlichen Farben gelernt. Das gemeinsame Früh-
stück, wird ebenfalls zum Thema gestaltet. Der Fantasie 
sind dabei keinen Grenzen gesetzt. 

In allen Gruppen wurde fleißig für Mutter- und Vatertag 
gebastelt. Um die Zeit bis zur Gartenwoche zu füllen, 

heißt es in der Bärengruppe: 
„Weißt du eigentlich, wie lieb 
ich dich hab.“ Nach dem Kin-
derbuch von Sam McBratney 
(Autor). In einer Mitmachge-
schichte passend zum Buch, 
kann man den Inhalt des Bu-
ches aktiv erleben. Das passt 
perfekt zum Mutter- und Va-
tertag!

In der Igelgruppe geht es für „Emma und Paul“ zu Oma 
und Opa auf den Bauernhof. Mit einer Geschichte inkl. 
Legearbeit erfahren wir, was auf dem Bauernhof so al-
les erledigt werden muss. Welche Fahrzeuge benötigt 

ein Landwirt? Wie wird aus Gras Heu? Welche Tiere 
leben neben Huhn, Hahn und Hase, die wir uns an Os-
tern näher angesehen haben auf dem Bauernhof? Ein 
Bauernhoflied darf nicht fehlen und in der Garderobe 
entsteht eine Bauernhofecke. 

Danke an Familie Unker, dass wir jederzeit vorbeikom-
men können. 

Text und Bilder: Krippenteam

Muttertag und Vatertag

Die Kinder waren Ende 
April sehr fleißig und ge-
stalteten für Mama und 
Papa eine kleine Überra-
schung  für Mutter- und 
Vatertag. In den Gruppen 
wurde darüber gespro-
chen, wofür wir Mama 
und Papa an diesen Tagen 
im Mai danken wollen, 
oder eine Kleinigkeit ge-
schenkt wird. Gedichte 

und Lieder zum Thema wurden geübt und somit konn-
ten die Kinder ihren Eltern sicherlich ein kleines Lä-
cheln ins Gesicht zaubern. 

Kaffeeklatsch- Fest

Heuer hat sich das Kindergar-
tenteam anstelle eines Fami-
lienfestes etwas Besonderes 
einfallen lassen. Wir laden 
am Vormittag ein zum Kaffee-
kranzl mit Überraschungen für 
jung und alt. Die Vorbereitun-

gen für das Festkranzl laufen auf Hochtouren und im 
nächsten Boten wird dann genauer darüber berichtet.
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Fußballtag mit dem ASV Flintsbach

Am Freitag, 16.Mai 2025 kam der ASV Flintsbach – 
Fußball in den Kindergarten. Heiko Richter und sein 
Team führten mit den Kindern aller vier Gruppen einige 
Übungen aus dem Repertoire des Fußball-, Koordina-
tions- und Bewegungstrainings durch.

Die Kinder hatten sichtlich Spaß und waren mit Begeis-
terung bei den Übungen dabei. Diese Übungen führt 
Heiko im aktuellen Vereinstraining  auch mit den Kin-
dern, die mit ihm trainieren durch. Das gesamte Kinder-
gartenteam bedankt sich für den tollen und sportlichen 
Fußballvormittag bei Heiko Richter und seinem Team. 

Elternabend für die neuen Eltern

Am Mittwoch, 21.05.25 fand unser alljährlicher Ken-
nenlernabend für die neuen Eltern statt, deren Kinder ab 
September 2025 unsere Einrichtung besuchen werden.

Im Pausenhof der Schule stellte sich das gesamte Kin-
dergartenteam kurz vor, danach ging es für die Eltern 
und den Erziehern in die jeweiligen Gruppen. (Schul-
maus-,Marienkäfer-,Schmetterlings- und Maulwurfs-
gruppe) Dort wurden gruppenintern organisatorische 
und pädagogische Belange besprochen und viele Infor-
mationen ausgetauscht.

Zudem war genügend Zeit für Fragen der Eltern. Das 
gesamte Team bedankt sich für die zahlreiche Teilnah-
me am Elternabend und freut sich auf alle „neuen“ Fa-
milien ab September 2025.

Text und Bilder: Andrea Kukofka

Grundschule Flintsbach

Interessanter Besuch der Titanic-Ausstellung 
im Lokschuppen

Am 5. Mai trafen sich die Klassen 3a und 4a mit ihren 
Lehrerinnen und einigen Begleitpersonen am Bahnhof 
in Flintsbach. Der Zug um 8.16 Uhr brachte uns nach 
Rosenheim und vom Bahnhof gingen wir zum Lok-
schuppen. Die diesjährige Ausstellung hat die „Titanic- 
ihre Zeit, ihr Schicksal ihren Mythos“ zum Thema.

Zum einen besuchten wir einen Workshop in einer der 
Werkstätten. Dort durften wir aus einem Holz-Rohling 
ein eigenes kleines Modellschiff bauen. Dazu bohrten wir 
ein Loch ins Heck, brachten einen Auspuff an, schliffen 
das Holz, bemalten das Objekt mit Holzstiften und brach-
ten die vier Schornsteine an. Ein aufgeblasener Luftbal-
lon brachte das Modell durch Rückstoßantrieb in Bewe-
gung, was wir anschießend begeistert ausprobierten. 

Natürlich wurden wir auch durch die Ausstellung geführt 
und erfuhren interessante Details über den sagenumwo-
benen Luxusdampfer, der schon bei seiner Jungfern-
fahrt kenterte, nachdem er mit einem Eisberg kollidiert 
war. Uns beeindruckten die vielen Exponate aus dem 
Schwesternschiff, der „Olympic“, aber auch eine origi-
nale Schwimmweste und ein kleines Holzstück aus dem 
Treppengeländer der echten Titanic. Die Fotos von Fa-
ther Brown zeigten das Leben an Bord. Ein kurzer Film 
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veranschaulichte auf einer Großleinwand den Untergang. 
Aber auch die Schicksale der Passagiere ließen uns nicht 
gleichgültig und wir konnten am eigenen Leib spüren, 
wie kalt das -1,8°C kalte Wasser war. Als die Führung 
beendet war, durften wir in zwei Gruppen die interakti-
ven Stationen ausprobieren, wie z.B. das Morsen.

Zum Abschluss kauften sich manche Kinder im Shop 
noch ein Souvenir, bevor wie uns auf den Rückweg 
machten. Es war ein spannender Ausflug und wir lern-
ten wir viel Neues hinzu.

Text und Bilder: Cornelia Mayer, 4a

Tag des Buches - „Der Buchstabenfresser“ 
in der Schule 

Anlässlich des „Tag des Buches“ verwandelte sich un-
sere Schule in einen lebendigen Ort der Fantasie, des 
Lesens und der Begegnung. Auch dieses Jahr wurde 
der besondere Tag mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm gefeiert, das Kindern, Eltern, Großeltern und 
sogar den jüngsten Bücherfreunden aus der Kita ein un-
vergessliches Erlebnis bescherte.

Der Startschuss fiel wie gewohnt in der Aula: Alle Klas-
sen versammelten sich zu einem gemeinsamen Auf-
takt und sangen voller Begeisterung den Schulsong – 
ein musikalisches Symbol für den Zusammenhalt der 
Schulfamilie. Anschließend wurde es ruhig und span-
nend zugleich: Ausgewählte Kinder aus allen Klassen 
lasen gemeinsam ein komplettes Buch vor. Dieses Jahr 
fiel die Wahl auf Der Buchstabenfresser von Paul Maar, 
ein humorvolles und zugleich lehrreiches Werk, das mit 
liebevollen Illustrationen auf der Leinwand begleitet 
wurde. Die Geschichte fesselte Groß und Klein. Ergänzt 
wurde der Vortrag durch interessante Hintergrundinfor-
mationen zum bekannten Autor Paul Maar, der mit sei-
nen fantasievollen Kinderbüchern zu den beliebtesten 
Schriftstellern im deutschsprachigen Raum zählt, sowie 
einem kleinen Quiz am Ende der Lesung.

Nach dem literarischen Genuss in der Aula wurde es ge-
schäftig und bunt in den Klassenzimmern: Der traditionel-
le Bücherflohmarkt öffnete seine Türen. Hier konnten die 

Schülerinnen und Schüler eigene Bücher verkaufen und 
nach neuem Lesestoff stöbern – nicht nur in der eigenen 
Klasse, sondern auch in den anderen Klassenzimmern. 
Zahlreiche Eltern, Großeltern sowie die Vorschulkinder 
und Krippenkinder nutzten die Gelegenheit, gemeinsam 
mit den Kindern in die Welt der Bücher einzutauchen, zu 
schmökern und kleine Schätze zu entdecken.

Der Tag des Buches an der Grundschule Flintsbach war 
einmal mehr ein voller Erfolg – ein Tag, an dem Lese-
lust geweckt, Gemeinschaft gestärkt und die Magie der 
Literatur gefeiert wurde.

Text: Johanna Riedl, Bilder: Cornelia Mayer

Gemeindebesuch der Klasse 4a

Im März lernten die 4. Klassen im Rahmen des HSU 
Unterrichts Wissenswertes über die Gemeinde. Welche 
Ämter und Aufgaben diese besitzt und wie man als Bür-
ger selbst eigene Anliegen einbringen kann, sei es indem 
man die gewählten Gemeinderäte anspricht oder die 
Möglichkeit des Bürgerbegehrens in Anspruch nimmt. 
Die Kinder waren sehr interessiert und diskutierten auch 
Themen in einer gespielten Gemeinderatssitzung.

Umso gespannter waren sie darauf, die Räumlichkeiten 
der Gemeinde selbst zu besuchen. Dazu nahm sich un-
ser 1. Bürgermeister, Stefan Lederwascher, für uns Zeit 
und führte uns durch die Räume, wo wir alle Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen kennenlernen durften. Diese be-
richteten uns von ihren Aufgaben. 
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Auch sehr interessant war, Einblicke in die lange Ge-
schichte unseres besonderen Ortes, dargestellt auf 
dem großen Wandbild im Sitzungssaal, zu erhalten. 
Anschließend durften die Kinder selbst den Platz des 
Sitzungsleiters einnehmen und sie konnten ihre zahl-
reichen Fragen an den Bürgermeister richten. Nicht 
wenige Kinder trafen daraufhin die Entscheidung, sich 
einmal selbst für den Gemeinderat aufstellen zu lassen. 

Bürgermeister Stefan Lederwascher erklärt das Wandbild 
im Sitzungssaal

Zum Schluss durften wir uns noch Butterbrezen schme-
cken lassen und bedankten uns herzlich beim Bürger-
meister für die interessanten Einblicke und seine Zeit!

Text und Bilder: Cornelia Mayer

Bundesspolizist zu Besuch für  
Präventionsmaßnahmen

Immer wieder kommt es im Bereich der Schienen zu 
schlimmen Unfällen. Die Deutsche Bundesbahn hat da-
her gemeinsam mit der Bundespolizei ein Präventions-
programm entwickelt. Im Mai besuchte der Bundespo-
lizist Frank Herzog die 3. und die 4. Klasse. Er brachte 
uns die Gefahren auf sehr humorvolle Weise näher. 

Gerade, weil wir ja an der Bahnstrecke wohnen, ist es 
von großer Wichtigkeit, dass die Kinder das korrek-
te und sichere Verhalten verinnerlichen. Zum Glück 
brachten die Kinder schon viele Vorkenntnisse mit in 
das Gespräch ein, das durch Bildern illustriert und mit 
Videos ergänzt wurde. 

Der Schienenbereich ist kein Spielplatz, diese dürfen 
auf keinen Fall überquert werden und der markierte Si-
cherheitsabstand zum Gleis muss unbedingt eingehalten 
werden! Auch die Hochspannungsleitungen Bahn ber-
gen große Gefahren. 

Welche Strafen auf Graffiti - Sprüher zukommen beein-
druckte die Schüler. Herr Herzog berichtete auch immer 
wieder aus eigener Erfahrung und machte die Wichtig-
keit des korrekten Verhaltens und die Kenntnis der Ge-
fahren auch dadurch deutlich. 

Im zweiten Teil der Aufklärungskampagne ging es um 
das richtige Verhalten beim Ansprechen durch Fremde. 
Leider hatten hier einige Kinder bereits eigene Erfah-
rungen gemacht und konnten davon berichten, wie sie 
mit der Situation umgegangen waren. 

Auf ein komisches Bauchgefühl immer zu hören ist da-
bei ein guter Ratgeber. So ist es immer ratsam, unan-
genehmen Situationen und Begegnungen aus dem Weg 
zu gehen. Wenn dich ein Fremder aus einem Auto an-
spricht, geh auf keinen Fall nah heran, denn das kann 
gefährlich werden! Dies wurde zum Abschluss am Poli-
zeiauto geübt und veranschaulicht.

Vielen Dank für diese tolle Aktion!

Text und Bilder: Cornelia Mayer 



Seite 13

Flintsbacher Bote Juni 2025

Maria-Caspar-Filser Mittelschule 
Brannenburg

Rezertifizierung unserer Fairtrade School

Stolz dürfen wir euch mitteilen, dass wir nun endlich 
die Urkunde zur erfolgreichen Rezertifizierung unserer 
Schule als Fairtrade School erhalten haben!

Doch was bedeutet das eigentlich?

Seit über fünf Jahren engagiert sich unsere Schule für 
den Fairen Handel. 

Das heißt: An unserer Schule gibt es faire Produkte für 
Schüler und Lehrer wie z. B. Fairen Kaffee im Lehrer-
zimmer und immer wieder Verschiedenes im Pausen-
verkauf.

In vielen Unterrichtsfächern lernen wir außerdem, wa-
rum fairer Handel so wichtig ist und wie jede und jeder 
von uns im Alltag einen Beitrag leisten kann.

Auch mit Aktionen wie dem diesjährigen Fairen Rosen-
verkauf zum Valentinstag oder der Fairen Nikolausakti-
on zeigen wir: Fairtrade hört nicht beim Lernen auf – es 
gehört zu unserem Schulalltag.

Aber damit nicht genug: Uns ist es auch wichtig, die Wer-
te von Nachhaltigkeit und Regionalität zu leben. Deshalb 
organisieren wir z. B. regelmäßig Müllsammelaktionen 
rund um unser Schulhaus, oder haben neu eine Stifte-Re-
cycling-Box aufgestellt, damit leere Stifte wiederverwer-
tet werden können. In der Alltagskompetenzwoche der 
2. Klassen lernen wir von unseren örtlichen Bäuerinnen 
mehr über regionale Lebensmittel und auch die Öko-Mo-
dell-Region hat an unserer Schule schon Vorträge gehal-
ten und regionale Brotzeitboxen gespendet.

Uns ist ganz klar: Nachhaltigkeit, Regionalität und 
Fairness gehören zusammen. Und gemeinsam können 
wir viel bewegen!

Text: Vroni Lax, Bild: H. Portenhauser

Städtetrip nach Regensburg

Am Montag den 07. April machten sich die 8. Klassen 
in Begleitung Ihrer Lehrer/innen mit dem Zug auf den 
Weg nach Regensburg. Nachdem sich alle in der ge-
buchten Unterkunft eingerichtet hatten, brach man auf, 
um die Stadt zu besichtigen und einen wundervollen 
Sonnenuntergang zu genießen.

Im Haus der bayrischen Geschichte konnten die Jugend-
lichen am Dienstag den Vormittag verbringen, bevor am 
Nachmittag eine Schnitzeljagd mit digitalem Quiz zu 
den bekanntesten Orten und Sehenswürdigkeiten rund 
um die Regenburger Altstadt zu bewältigen war. Ge-
mütlich ließen man gemeinsam den Tag bei Tischtennis 
und Fußball ausklingen. Am Mittwoch kamen mittags 
alle wieder mit dem Kopf voller neuer Eindrücke in 
Brannenburg an.

Text und Bild: Claudia Bialucha

Die Rentenversicherung informiert

Unterlagen von der DRV: Kostenfrei beantragen

Immer mehr Dienstleister bieten an, gegen eine Gebühr 
für Sie Dokumente bei der Deutschen Rentenversiche-
rung zu beantragen. Hierbei handelt es sich meist um 
die Rentenauskunft oder den Versicherungsnummer-
nachweis (ehemals Sozialversicherungsausweis).

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Inanspruch-
nahme dieses, für Sie kostenpflichtigen, Services nicht 
notwendig ist.

Über die Online-Services www.eservice-drv.de der 
Deutschen Rentenversicherung können verschiede-
ne Produkte für Versicherte sowie Rentnerinnen und 
Rentner schnell und unkompliziert beantragt werden 
– kostenfrei und ganz ohne Gebühren. Unter anderem 
erhalten Sie dort die Rentenauskunft, die Renteninfor-
mation, den Versicherungsnummernachweis, eine Ren-
tenbezugsmitteilung und weitere Produkte.

Hinweis: Das Vorgehen der Dienstleister ist nicht ver-
boten. Der Anbieter muss allerdings klar herausstellen, 
dass er nicht als Behörde handelt, sondern ein privater 
Anbieter ist.
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Gefördert durch: Bayerisches Staatsministerium für  
Familie, Arbeit und Soziales  _

CSW: 08034/4383
K. Unsin: 0151-155 87 197
pdl@pflegefueralle.de

Fahrt: Zwischen Brannenburg und Flintsbach 
Abfahrtsort: Pflegeheim Anthojo, Sägmühle
Uhrzeit: Ab 13 Uhr

Besichtigung der Oldtimer für alle Interessierten 
am Parkplatz Lebensmittelmarkt Prechtl
Für Speis und Trank ist gesorgt!

Wir freuen uns auf 
Brannenburger 
Senioren ab 60!!!

Sonntag, 29. Juni 2025 

Gefördert durch: Bayerisches Staatsministerium für  
Familie, Arbeit und Soziales  

CSW: 08034/4383
K. Unsin: 0151-155 87 197
pdl@pflegefueralle.de

Wo: Im Café des Christlichen Sozialwerks Flintsbachli

Wann: Jeden 1. Montag im Monat von 11-14.30 Uhr bis 
Kosten: Umlage der Lebensmittelkosten, 5-7Euro p.P.

Seien Sie dabei - Kochen verbindet!!!
Wir freuen uns auf Sie!

Anmeldung zum Kochen und evtl. benötigtem Fahrdienst im CSW
bis zum Donnerstag davor unter 08034/4383!

Gemeinsam kochen-

gemeinsam genießen-

Ein Kochprojekt
für und mit Senioren!

Zwischen dem Austausch von Rezept-Geheimnissen,
frischen Zutaten und jeder Menge guter Laune wird die

Küche im Cafè des CSW mit den ehrenamtlichen Köchinnen
vom SeLA-Projekt zum besten Treffpunkt des Monats!

Gefördert durch: Bayerisches Staatsministerium für  
Familie, Arbeit und Soziales  

CSW: 08034/4383
K. Unsin: 0151-155 87 197
pdl@pflegefueralle.de

Genussvoll trinken –
fit bleiben!

https://c.pxhere.com/images

Wasser – Quell des Lebens!

Erfahren Sie bei uns, wie Sie „richtig auftanken“ und Trinken

wieder zum Genuss anstatt zur lästigen Pflicht wird.

Praxisorientierter Vortrag mit Austausch

Referentin: Dipl.oec.troph. Doris Bernhofer, Amt für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten, Rosenheim,
www.aelf-ro.bayern.de/generation55plus

Datum: Montag, 14. Juli 2025

Uhrzeit: 14 Uhr – ca. 15.30 Uhr

Ort: Brannenburg, Sägmühle, Betr. Wohnen, 

Nussdorferstrasse 8, Raum Wendelstein

Kostenloser Vortrag, Spenden nehmen wir gerne!

Wir bitten um kurze Anmeldung im CSW 08034/4383

Christliches Sozialwerk/
Mehrgenerationenhaus

 
 

 
Wir laden ein zur diesjährigen 

Jahreshauptversammlung des  

Christlichen Sozialwerks Degerndorf-Brannenburg-
Flintsbach e.V. 

Am Donnerstag, den 26.06.2025 
um 19 Uhr 

im kath. Pfarrheim in Flintsbach 

Mitglieder, sowie alle die es noch werden möchten, sind 
herzlich willkommen! 

Unser Bürgermobil bringt Sie gerne zur Versammlung 
und anschließend wieder nach Hause! Bitte einfach 

anmelden unter 08034-4383  
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bekannten Alpenblumengarten (1880m – Eintritt frei), 
zu besuchen. Wichtig für alle, die spazieren gehen 
möchten, ist festes Schuwerk. 

Auf der Heimfahrt über St. Johann – Kössen macht der 
Bus noch einen Abstecher zur Griesner Alm zum Kaffee-
trinken oder Brotzeitmachen. Die Griesner Alm liegt im 
Zentralkaiser auf 1024 m Höhe, direkt am Fuß der steil 
aufragenden berühmten Felsberge Predigtstuhl (2115 
m) und Fleischbank (2187 m), wo Klettergeschichte ge-
schrieben wurde. Auch das Stripsenjochhaus ist zu sehen.

Das Kitzbühler Horn (2000m). In der Mitte des Bildes das 
Ziel des Seniorenausfluges, das Alpenhaus (1670m). 

Eigenanteil pro Person 10 €, wird auf der Fahrt kassiert.

Abfahrt ist um 7.30 Uhr in Hafnach, mit Halt an den 
üblichen Zusteigestellen und um 7.45 Uhr an der Pfarr-
kirche. Die Rückkehr ist für 17.30 bis 18 Uhr geplant. 

Anmeldung, bei Elisabeth Weiß, Tel. 8585, Hanni Kar-
rer, Tel.653 und Monika Jakobi, Tel. 2493.

Text: Johann Weiß, Bilder: Wikipedia

Ankündigung Seniorenausflug der Pfarrei 
St. Martin Flintsbach

Am Mittwoch, den 25. Juni 2025 findet der Pfarrei - 
Seniorenausflug  nach Kitzbühel, Kitzbühler Horn, 
Griesner Alm (im Wilden Kaiser) statt.  

Der Bus fährt von Flintsbach über Kufstein, weiter  
entlang der Südabstürze des Wilden Kaisers nach Kitz-
bühel. Dort Ortsführung mit einem offiziellen Führer 
von Kitzbühel durch die Sportstadt Kitzbühel mit ihrer 
charmanten mittelalterlichen Architektur. (Weltbekannt 
auch durch das jährlich hier ausgetragene internationale 
Hahnenkammrennen.) Es schließt sich eine Kirchen-
führung der spätgotisch-barocken Pfarrkirche St. And-
reas an, welche mit einer Andacht (gehalten von Hanni 
Karrer) abgeschlossen wird. 

Die Innenstadt von Kitzbühel. Der elegante Winterspor-
tort ist für sein jährliches Hahnenkamm-Rennen bekannt. 
Entlang der Straßen des mittelalterlichen Stadtkerns findet 
man exklusive Geschäfte und Cafés.

Danach fährt der Bus 
über die gut ange-
legte 6 Meter breite 
Panoramastraße (7,5 
km) zum Alpenhaus 
(1670m), unter dem 
Gipfel des Kitzbühler 
Horns (2000m). Hier 
ist ausgiebig Zeit für 
das Mittagessen (bei 
gutem Wetter auf 
der Sonnenterrasse) 
mit gleichzeitigem 
Genießen des außer-

gewöhnlich weiten Alpenpanoramas. An klaren Tagen 
kann man die Kitzbüheler Alpen, den Großvenediger 
(3.674m), die Hohen Tauern mit dem Großglockner 
(3.800m), die Zillertaler Alpen, das Karwendelgebirge 
und viele andere schöne Berge sehen. 

Insgesamt besteht ausreichend Zeit, bei einem Verdau-
ungsspaziergang über gut erschlossene Wanderwege 
durch Almwiesen, eine Geländeerkundung zu machen. 
Wer gut zu Fuß ist, kann den 1 Kilometer entfernten, 

Das Kitzbühler Horn. Mit dem Bus 
kann man über die gut angelegte 6 
Meter breite Panoramastraße (7,5 
km) bis zum Alpenhaus (1670m), 
unter dem Gipfel des Kitzbühler 
Horns (2000m), fahren.

Die Katholische Pfarrei 
informiert
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Vorankündigung: Fahrt zu den  
Passionsspielen in Erl

Am Samstag, 20.09., fährt die Frauengemeinschaft 
mit dem Bus zu den Passionsspielen in Erl.

Anmeldung bei Lisa Stocker, Tel. 1793 oder Christi-
ne Mayer, Tel. 7695.

Pfarrbücherei Flintsbach

Griaß eich! Langsam werd's wieder 
Zeit von uns zu lesen...

In den letzten drei Monaten waren 
wir in der Bücherei besonders enga-
giert und fleißig. Wir haben aussor-

tiert, umgeräumt und Platz für neue Bücher und Medien 
geschaffen. Es waren unzählige Stunden, aber es hat sich 
gelohnt. Kommt ruhig vorbei und überzeugt euch selbst!

Als nächstes müssen wir noch ein wenig umstrukturie-
ren und umetikettieren, so dass wir dann auch schnell 
die neuen Bücher bestellen, eingeben und in den Be-
stand einarbeiten können. Um alles gut und schnell um-
setzen zu können, freuen wir uns sehr, wenn IHR uns 
unterstützen würdet. Werdet Teil unseres tollen Teams!

Ihr habt gerne mit Menschen, groß und klein, zu tun? 
Ihr habt etwas Zeit für ein Ehrenamt? 
Ihr lacht gerne und liebt Bücher? 
→ Dann meldet euch gerne bei uns, auch während der 
Öffnungszeiten! !!!Traut euch!!!

Wir wollen „DANKE“ sagen...

Wir möchten uns ganz herzlich bei der kfd für eure 
Spende in Höhe von 500 € und der KAB für 1500 € 
bedanken! Vielen, vielen Dank!!!!

Desweiteren wollen wir uns auch bei allen, die den Bü-
cherflohmarkt besucht und uns mit einer Spende unter-
stütz haben, bedanken.

Durch die ganzen Spenden ist es uns möglich, viele Bü-
cherwünsche zu erfüllen und Themenkreise zu erneu-
ern. Wir freuen uns sehr!

Wir haben noch viel vor :)

Die Frauengemeinschaft trauert um 
 ihre Ehrenvorsitzende

Die Frauengemeinschaft Flintsbach nimmt schweren 
Herzens Abschied von ihrer Ehrenvorsitzenden Elisa-
beth Uhl, die viel zu früh im Alter von 68 Jahren ver-
storben ist. In ihrer über 40jährigen Vereinszugehö-
rigkeit bereicherte Elisabeth unsere Gemeinschaft in 
vielfältiger Weise. So war sie viele Jahre im Helferkreis 
tätig, bevor sie von 2000 bis 2008 zur zweiten Vorsit-
zenden gewählt wurde und anschließend dann von 2008 
bis 2016 das Amt der ersten Vorsitzenden übernahm.

Ohne großes Aufheben um ihre Arbeit zu machen und 
ganz selbstverständlich kümmerte sie sich unter ande-
rem um den Handarbeitskreis oder organisierte ganz 
alleine die Tombola, die damals noch am Nachmittag 
beim Weiberkranzl stattfand. Auch die mehrtägigen 
Fahrten und besonders der jährliche Ausflug mit den 
Kindern waren ihr immer sehr wichtig. Gemeinsame 
Aktivitäten und gegenseitiges Verständnis – sie ermög-
lichen den Zusammenhalt der verschiedenen Genera-
tionen untereinander, fördern den Austausch zwischen 
Jung und Alt und schaffen so den Raum für gegenseiti-
ge Unterstützung. Das sieht unsere Frauengemeinschaft 
als eine ihrer Hauptaufgaben und Elisabeth hat sich mit 
viel Herzblut und Engagement dafür eingesetzt.

Aufgrund ihrer vielfältigen Verdienste um die Frauen-
gemeinschaft haben wir sie deshalb 2021 beim 100jäh-
rigen Jubiläum zur Ehrenvorsitzenden ernannt.

Wir bedanken uns für ihre Arbeit und ihren Einsatz und 
werden Elisabeth immer in unserem Herzen tragen da-
mit die Erinnerung an sie lebendig bleibt. Unser tiefstes 
Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Text: Johanna Astner
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Spendenübergabe der Frauengemeinschaft

Gut besucht war der Bücherflohmarkt am 1. Mai

Die Märchenkiste geht in die wohlverdiente Sommer-
pause. Danke Gerti für die zauberhaften Momente, die 
du den Kindern und uns immer wieder schenkst!

Text: Sabine Schedlbauer: Bilder: Christine Mayer/Ste-
fan Lederwascher

Öffnungszeiten Pfarrbücherei

Sonntag 10 - 11 Uhr

Dienstag 18 - 19 Uhr

Mittwoch 16 - 17 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde 

Besondere Gottesdienste in der Michaelskirche

Am Sonntag 29.06. um 10.30 Uhr wird es nun den 
verschobenen Gottesdienst zu „Johnny Cash“ geben. 
Seine Hits sind bis heute populär. Er erzählt ehrlich Ge-
schichten von Armen, Gefangenen, Verzweifelten. Am 
Ende scheute er sich nicht, seine eigenen Abgründe und 
seine Glaubenshoffnung öffentlich zu machen. Er ging 
oft durch die Hölle – und hielt doch am Himmel fest.

Veranstaltungen im Diakoniehaus

Willkommen ist jede/r, egal welcher Konfession!

Frühstück für Leib und Seele: Den Tag gemein-
sam mit einem Frühstück in netter Runde beginnen 
– einem Thema lauschen und sich auch zwanglos 
unterhalten, das tut gut! 
Mittwoch, 25. Juni 2025 von 9.30 – 11.00 Uhr 
„Mascha Kalenko - eine Stimme aus Berlin“

Um unsere Planungen zu erleichtern, bitten wir um 
Anmeldungen zu diesen Veranstaltungen im evang. 
Pfarramt unter 08034-4526. 

Brannenburger Kirchenkonzerte in der 
Michaelskirche

Eine „Bläserische-Mixtur“ bringt Gerald 
Kraxberger diesmal aus Linz mit nach 
Brannenburg. Am Samstag, 28. Juni um 
19 Uhr stehen Bläserquintett-Kompositi-
onen aus verschiedenen Epochen auf dem 
Programm. U.A. wird die „Musik für Blä-
serquintett op. 155“ von Roland Leistner-
Mayer uraufgeführt, der in Brannenburg 
lebt. Die Leitung des Konzerts hat Gerald 
Kraxberger (Klarinette).

Der Eintritt zu unseren Konzerten ist frei 
(willig) - Umfangreichere Informationen 
zu den jeweiligen Konzerten erhalten 

Sie auf unserer Homepage www.brannenburg-
evangelisch.de/kirchenmusik/brannenburger-
kirchenkonzerte
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Aus den Vereinen

Freiwillige Feuerwehr 
Flintsbach

Erste Dorfmeisterschaft im 
Schafkopfen 

Am 11. April 2025 fand im Feuerwehrhaus Flintsbach 
die erste Dorfmeisterschaft im Schafkopfen statt. Insge-
samt 40 Teilnehmer – darunter 2 Frauen und 38 Männer 
– traten in geselliger Runde gegeneinander an.

Ein Wermutstropfen war die kurzfristige Absage der Ka-
meraden aus Fischbach, die aufgrund eines Waldbrand-
einsatzes in Kiefersfelden verhindert waren. Dennoch 
war die Stimmung im Feuerwehrhaus ausgezeichnet, 
als es um den von Bürgermeister Stefan Lederwascher 
gestifteten Wanderpokal für den besten Verein ging.

Nach 60 spannenden Spielen standen die Sieger fest: 
1. Platz: Markus Reiter 
2. Platz: Peter Obermair sen. 
3. Platz: Alois Ammer 
Schneiderpreis: Tanja Biegon 
Beste Dame: Christiane Grübler

Die Sieger v.li.n.re.: Alois Ammer (3. Platz), Markus Reiter 
(1. Platz), Peter Obermair sen. (2. Platz)

Der Wanderpokal ging an die Fußballabteilung des 
ASV Flintsbach, die als bester Verein abschnitten.

Nach der offiziellen Siegerehrung ließen es sich vie-
le Teilnehmer nicht nehmen, den Abend mit weiteren 
Schafkopfpartien ausklingen zu lassen. Die positive Re-
sonanz auf das Turnier war durchweg groß – eine Wie-
derholung im kommenden Jahr wird natürlich geplant!

Max Geiger (li) nimmt den Wanderpokal für die Fußballab-
teilung des ASV von Peter Ralser (re) entgegen.

Organistor Peter Ralser (li) und Erster Bürgermeister Ste-
fan Lederwascher (re) mit dem Wanderpokal

Ihre Feuerwehr Flintsbach

Text und Bilder: Florian Huber

Notdienste
Polizei/Notruf: 110 

Feuerwehr/Rettungsdienst/Notarzt: 112 
Giftnotruf: 089/19240

Hausärztlicher und Frauenärztlicher  
Bereitschaftsdienst: Hotline 116 117

Kinderärztlicher Bereitschaftspraxis der KVB im 
Klinikum Rosenheim:  
Samstag/Sonntag und  

Feiertage 9-19 Uhr, Mittwoch 13-19 Uhr 
Tel.Zentrale Klinikum: 08031/36502
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Freiwillige Feuerwehr Flintsbach

Schon jemals den Gedanken gehabt, sich in Flints-
bach in einem Verein einzubringen? 

Wäre es dabei vielleicht schön, auch anderen  
helfen zu können? 

Vielleicht musst Du dir nur einen ganz kleinen Ruck 
geben, denn Du könntest zu uns passen. 

Als Verstärkung suchen wir motivierte Bürgerinnen 
und Bürger, die Teil der Freiwilligen Feuerwehr in 
Flintsbach werden sollen – und auch „Späteinstei-

ger“ sind herzlich willkommen. 

Da niemand die sprichwörtliche Katze im Sack 
haben möchte, laden wir zu einem kurzen Informa-
tionsabend ein, an dem der Ablauf der Grundausbil-

dung vorgestellt wird. 

Einfach – ganz unverbindlich – vorbeischauen am

Donnerstag, 5. Juni 2025 um 20 Uhr im  
Feuerwehrhaus Flintsbach. 

Wasserwacht Flintsbach

Unterstützung beim „RAMA DAMA“

Am 22. März halfen wir der Gemein-
de Brannenburg bei ihrer jährlichen 
Müllsammelaktion "Rama dama".

Uns Wasserwachtlern wurde eine schöne Runde am 
Berg vom Kogel über die Schwarzlack und zurück zum 
Schloss Brannenburg zugeteilt. Wir kamen alle wieder 
heil im Tal an. 

Anschließend gingen wir mit unseren Müllgreifern und 
Sammeltüten noch ein paar Straßen in Großbrannen-
burg ab, bevor sich alle freiwilligen Teilnehmer wieder 
am Bauhof in Degerndorf versammelten.

Nach ein paar Dankesworten des dritten Bürgermeisters 
Herrn Zweckstätter wurde dort die Sammelaktion in 
großer Runde bei einer leckeren Brotzeit beendet.

Es ist sehr traurig zu sehen, wieviel Müll ohne Beach-
tung in der Natur und auf den Straßen landet.

Vielen Dank für die Einladung und die tolle Organisa-
tion!

Text und Bilder: Angela Braun
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Bergwacht mit 500 € unterstützt

Frauengemeinschaft Flintsbach fördert 
Einsatzbereitschaft der Bergretter

„Die Einsatzbereitschaft der Bergwacht 
Brannenburg hängt von einem funktionierenden Fuhr-
park und hohem Materialeinsatz ab. Sicherheitsrele-
vante Rettungsmittel sind häufig einer begrenzten Ver-
wendungszeit unterworfen und müssen immer wieder 
ausgetauscht werden. Auch Baukosten (z.B. Umbau der 
Bergrettungswache) fallen an. Dies kann größtenteils 
nur über Spenden finanziert werden! So freuen wir uns 
über jede Unterstützung.“ 

Mit diesen Worten nahm Brannenburgs Bergwacht Be-
reitschaftsleiter Leonhard Pichler den Spendenscheck 
der Frauengemeinschaft Flintsbach über 500 Euro ent-
gegen und bedankte sich für die willkommene Unterstüt-
zung. Erste Vorsitzende Lisa Stocker, ihre Stellvertreterin 
Lisa Wieser und Kassenwartin Christine Mayer trafen die 
Bergwacht an der Rettungswache zur Scheckübergabe 
gerade zwischen zwei vorangegangenen schweren Ein-
sätzen und der im Anschluß anberaumten Rettungsübung 
an und konnten so Einsatzatmosphäre hautnah erleben. 
Trotzdem blieb Zeit, dass der stellvertretende Bereit-
schaftsleiter Alfons Maier den drei Damen die noch teil-
weise im Umbau befindliche Bergrettungswache mit neu 
konzipiertem Einsatzbereich, Schulungsraum und Kame-
radschaftsbereich zeigen konnte. Bei dieser Gelegenheit 
wies er darauf hin, dass bei der kürzlich erfolgten Materi-
alrevision abgelaufene Rettungsmittel (zum Teil über 10 
Jahre im Einsatz) zu erneuern sind. Auch hierfür kann die 
Spende eingesetzt werden. 

Übergabe des Spendenschecks über 500 Euro am Berg-
wachthaus Brannenburg. V. li n. re. stellvertretender Be-
reitschaftsleiter Alfons Maier, Christine Mayer (Kassen-
wartin), Lisa Wieser (Zweite Vorsitzende), Lisa Stocker 
(Erste Vorsitzende), Bereitschaftsleiter Leonhard Pichler.

Die Bergwachtbereitschaft Brannenburg, zu deren 
Dienstgebiet die Bereiche Wendelstein, Sudelfeld, Rie-
senkopf, Hohe Asten, Petersberg und Heuberg gehören, 
ist in hohem Maße auf finanzielle Unterstützung ange-
wiesen. Die abgerechneten Einsatzpauschalen decken 
die laufenden Unterhaltskosten bei weitem nicht. So ist 
die Spende der Frauengemeinschaft Flintsbach eine ech-
te Hilfe.

Text und Bild: Johann Weiß

Einsätze im April 2025

Zu mehreren Einsätzen wurde die Bergwacht Bran-
nenburg am ersten April-Wochenende alarmiert. Am 
Freitag (04.04.25) stürzte eine Frau an der Kindlwand 
am Heuberg, verletzte sich dabei am Knie und droh-
te weiter im felsigen Gelände abzustürzen. Ein Ret-
tungshubschrauber nahm an der Bergrettungswache in 
Brannenburg zwei Luftretter auf, während eine weitere 
Mannschaft zu Fuß zur Einsatzstelle aufstieg. Gemein-
sam konnte die Patientin gesichert und nach schneller 
Erstversorgung mit dem Hubschrauber zu einem Zwi-
schenlandeplatz gebracht werden, wo sie medizinisch 
weiterversorgt und im Anschluss von der Bergwacht ins 
Tal gebracht und dem Rettungsdienst übergeben wurde.

Verletztenversorgung und Bergung mit Hubschrauber an 
der Kindlwand (Heuberg)

Bereits in der Nacht zum Samstag wurde die Bergwacht 
erneut alarmiert. Da die Einsatzstelle jedoch für den 
Landrettungsdienst erreichbar war, konnten die Berg-
retter zu Hause bleiben.

Am Samstag wurde die Bergwacht zu einer verletzten 
Person nahe der Rampoldplatte gerufen. Der unterkühlte 
Patient konnte nach der Versorgung mit vereinten Kräften 
zu den Fahrzeugen an der Lechneralm getragen werden.

Gleich am Sonntag erfolgte der nächste Notruf in der 
Nähe der Hohen Asten, wo die Einsatzstelle diesmal di-
rekt mit dem Rettungsfahrzeug anfahrbar war.

Gegen Mittag des darauf folgenden Samstages (12.04.25) 
stürzte ein 36-jähriger Kletterer an der nordöstlichen Was-
serwand am Heuberg über mehrere Meter auf ein Gras-

band in der Wand. Sein Seil-
partner setzte umgehend einen 
Notruf ab, woraufhin die Berg-
wacht Brannenburg alarmiert 
wurde. Während sich ein Teil 
der Mannschaft zusammen mit 
einem Bergwacht-Notarzt zu 
Fuß zur Einsatzstelle bewegte, 
nahm der hinzugerufene Ret-

tungshubschrauber in Brannenburg einen weiteren Berg-
retter auf. Nachdem alle Einsatzkräfte die Einsatzstelle 
etwa zeitgleich erreicht hatten, wurde der Patient stabili-
siert, medizinisch versorgt und im weiteren Verlauf vom 
Hubschrauber in ein Krankenhaus gebracht.

Text: Bergwacht/Johann Weiß, Bilder: Bergwacht
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Kompanieversammlung bei 
den Flintsbacher  
Gebirgsschützen

Rück- und Ausblick auf  
zahlreiche Aktivitäten

Die Gebirgsschützenkompanie Flintsbach (Zweitälteste 
Kompanie des Inntals), hielt kürzlich ihre gut besuchte 
Jahreshauptversammlung beim Gasthof Dannerwirt ab.

 Hauptmann Walter Wons begrüßte die Ehrengäste, Eh-
renhauptmann Josef Astner, sowie die Ehrenmitglieder 
Anton Grad sen. und Josef Resch. Im Anschluss ge-
dachten alle Anwesenden den verstorbenen Gebirgs-
schützenkameraden insbesondere Ehrenoberleutnant 
Sepp Hackl und Gebirgsschütze Karl Heldmann. Es 
folgte eine Übersicht der Mitgliederbewegungen des 
vergangenen Jahres. 

Kassier Oberleutnant Mario Wimmer verlas daraufhin 
den Kassenbericht. Die Kasse wurde von den Revisoren 
Andreas Dachauer und Johann Weiß geprüft, welche auf 
die vorbildliche Führung verwiesen. Somit konnte von 
der Versammlung die Entlastung erteilt werden. Danach 
verlas Lt. Vinzenz Gschwendtner seinen Schriftführer-
bericht und ließ das Jahr 2024 mit seinen umfangrei-
chen Aktivitäten Revue passieren. Schießwart Leutnant 
Florian Stadler folgte darauf mit dem Schießbericht des 
letzten Jahres und berichtete von einigen Erfolgen, wel-
che die Kompanie erreichen konnte und bat um zahlrei-
che Teilnahme beim Bundes- und Kompanieschießen. 
Er dankte zudem Tobias Stuhlreiter und Sepp Lahner 
für Ihre Unterstützung bei der Standaufsicht und lobte 
die Kompanie für die exakt geschossenen Salven 2024. 
Zudem informierte er die anwesenden Mitglieder über 
die ordnungsgemäße Verwahrung der Waffen. Die Teil-
nahme an Übungs- und Wettkampfschießen, sowie das 
Ausrücken mit der Kompanie sind erforderlich, um das 
Bedürfnis eine Waffe zu tragen, nicht zu verlieren.

Nun begrüßte Hauptmann Walter Wons den von einer 
vorangegangenen Veranstaltung kommenden Ersten 
Bürgermeister Stefan Lederwascher. Danach gab der 
Hauptmann eine kurze Rückschau auf die Ausrückter-
mine 2024 und bedankte sich bei allen Mitgliedern für 
ihr tatkräftiges Mitwirken. Des Weiteren wies er auf 
den sorgfältigen Umgang mit Waffen hin und gab einen 
kurzen Überblick über die Neuerungen des Waffenge-
setzes.  Zudem bat er die Gebirgsschützen, alte Festzei-
chen abzunehmen und nur den Orden mit dem höchsten 
Rang zu tragen.

Im Anschluss dankte Hptm. W. Wons Hildegard und 
Tobias Stuhlreiter, Franz Königbauer und Bernhard 
Pichler für die Pflegearbeiten an den Feldkreuzen und 
am Friedhof, und allen anderen, die unentgeltlich mit 
anpacken. 

In einer Vorschau wurden die Mitglieder über die kom-
menden Veranstaltungen, wie das Bataillonsfest in Bad 
Aibling und das Patrozinium am Petersberg (beide am 
29. Juni), das Bundesschießen am 26.-28. September, 
das Kompanieschießen am 11. Oktober, den Leonhar-
diritt am 25. Oktober, den Volkstrauertag am 16. No-
vember und den Kompanieabend am 29. November, 
informiert. 

Zum Thema Sonstiges und Wünsche und Anträge dank-
te Hauptmann Wons noch einmal für den reibungslosen 
Ablauf der Bundesgeneralversammlung und die gute 
Zusammenarbeit mit der Faschingsgesellschaft Flints-
bach, dabei ganz besonders, dass sie die Faschingsfest-
halle „Apachen Pub“ zur Verfügung stellte.

Flintsbacher Gebirgsschützen mit Marketenderinnen in 
Bereitstellung vor dem Kirchenzug am Patronatstag.

Zum Schluss gab es noch ein Grußwort von Erstem 
Bürgermeister Stefan Lederwascher, in dem er die Ge-
birgsschützen für ihre gute Kameradschaft lobte und 
sich für die starke Teilnahme am Gemeindegeschehen 
und die Stellung der Ehrenwache am Vereinsjahr- und 
Volkstrauertag bedankte.

Text: Vinzenz Gschwendtner/Johann Weiß, Bild: GSK 
Flintsbach
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RÄUBER 

EINE MUSIKALISCHE
LESUNG   

24

JULI

KNEISSL

MIT
BEGINN 20.00H

RIEDERINGER MUSIKANTEN MAXIMILIAN BRÜCKNER

OPFER ODER TÄTER?   

 TICKET 23€ 
WWW.VOLKSTHEATER-FLINTSBACH.DE

VOLKSTHEATER FLINTSBACH

Großzügige Spende der Raiffeisenbank Ober-
audorf stärkt das Volkstheater Flintsbach

Das Volkstheater Flintsbach freut sich sehr über eine 
großzügige Spende der Raiffeisenbank Oberaudorf eG. 
Florian Neuwirth und Dominik Ralser überreichten am 
Theaterhaus einen Scheck in Höhe von 2.000 € an die 
beiden Vorsitzenden Toni Obermair und Florian Wilhelm.

Diese Unterstützung kommt genau zum richtigen Zeit-
punkt, da am Theaterhaus dringend notwendige Investi-
tionen anstehen. Die Mittel werden für die Erneuerung 
des Daches des über 200 Jahre alten Theaterhauses 

350 Jahre Volkstheater Flintsbac 

1675 - 2025

Sommer 2025
www.volkstheater-flintsbach.de

©
 w

w
w.

hs
t-

ve
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zur Kartenreservierung

Bäurin
Madam

nach dem Roman von Lena Christ

TERMINE (SPIELBEGINN 20 UHR)

Madam Bäurin“ ist eine heitere, bäuerliche Komödie und behandelt die Sehnsucht 
nach Heimat und das Überwinden sozialer Zwänge. Die Hauptfigur ist eine selbst-
bewusste Frau die um ihre Unabhängigkeit und ihr Glück kämpft. 

Die Bürgerstochter Rosalie soll, wenn es nach deren Mutter der Rechtsratswitwe Scheu-
flein geht, einen wohlhabenden Assessor heiraten. Zuvor jedoch geht es zur Sommerfri-
sche auf´s Land. Die Gäste sind für die Schiermoserbäuerin  eine willkommene Nebenein-
kunft, da vergisst diese kurzzeitig sogar den Groll, den sie gegen die „Städtischen“ hegt. 
Bäuerliche Lebensart trifft auf vornehmen Standesdünkel – eine explosive Mischung!  
Doch Rosalie ist ganz anders. Sie liebt das einfache, unverfälschte Landleben und packt 
bei der Hofarbeit tatkräftig mit an. Das gefällt auch Bauernsohn Franzl, der fasziniert ist 
von Rosalies herzerfrischender Wesensart, die so gar nicht der vorherrschenden Mei-
nung über die Stadtfräulein entspricht. Die beiden verlieben sich ineinander, doch beide 
haben die Rechnung ohne Rosalies Mutter und der Schiermoser Bäuerin gemacht, die eine 
ganz andere Partie für den Hoferben im Sinn hat…

JUNI Fr. 20.06. öffentliche Generalprobe
 Sa. 21.06. Premiere
 Fr. 27.06. 

JULI Di. 01.07. | Do. 03.07. | Fr. 04.07. | Di. 08.07.
 Fr. 11.07. | Di. 15.07. | Do. 17.07. | Sa. 19.07.
 Di. 22.07. | Fr. 25.07. | Di. 29.07. | Do. 31.07.

AUGUST Fr. 01.08. | Di. 05.08. | Do. 07.08. | Fr. 08.08.
 Sa. 09.08. | Di. 12.08. | Do. 14.08. | Sa. 16.08.
 So. 17.08. um 14 Uhr

EINTRITTSPREISE:  1. Platz 19 €, 2. Platz 17 €
Kartenbestellung ab 1. Mai - Online unter www.volkstheater-flintsbach.de.
Die Theaterkasse ist ab 26. Mai von Montag bis Freitag von 11 bis 13 Uhr 
unter Tel: 08034/8333 geöffnet.
Die Abendkasse ist an den Spieltagen von 19 bis 20 Uhr besetzt.
Reservierte, nicht benötigte Karten müssen mindestens drei Tage vor der jeweiligen 
Vorstellung abbestellt werden. Ansonsten müssen wir Ihnen diese in Rechnung stellen. 

Volkstheater Flintsbach e.V. – Theaterweg 2 – 83126 Flintsbach

„

Das Volkstheater Flintsbach e.V. ist Teil
 der Europäischen Route Historische Theater.

benötigt, um den Spielbetrieb weiterhin auf hohem 
Niveau zu gewährleisten und das Theatergebäude für 
zukünftige Generationen zu erhalten. Die Flintsbacher 
Theaterspieler bedanken sich herzlich bei der Raiffei-
senbank Oberaudorf für diese großartige Unterstützung 
und das Vertrauen in die kulturelle Arbeit des Theaters. 

Text und Bild: Volkstheater Flintsbach
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Königl. priv. Feuerschützenges. Fischbach 

Krönender Abschluss der Schießsaison bei 
den Fischbacher Schützen

Mit dem traditionellen Endschießen ging die Schieß-
saison 2024/2025 der Schützen Fischbach zu Ende. 
Zahlreiche Mitglieder hatten über die Saison hinweg ihr 
Können unter Beweis gestellt. Auch dieses Jahr gab es 
wieder einige bemerkenswerte Leistungen.

Das beste Blattl der Saison erzielte Martin Schradstetter 
jun. mit einem hervorragenden 6,3 Teiler. Conny Rau-
scher überzeugte mit der höchsten Ringzahl von 103,2 
Ringen und sicherte sich darüber hinaus den besten Jah-
resdurchschnitt mit starken 102,56 Ringen.

Conny Rauscher konnte sich zusätzlich über den Ge-
winn des Vereinswanderpokals und des Gedächtnis-
pokals freuen. In der Vereinsmeisterschaft setzte sie 
sich bei den Schützen in der Kategorie „Aufgelegt“ 
durch. Bei den Schützen „Frei“ ging der Titel an Martin 
Schradstetter jun.

Diese Saison konnte sich der Schützenmeister Hans 
Purainer den Titel des Schützenkönigs sichern. Anna 
Wegscheider wurde zur Wurstkönigin gekrönt, während 
Martin Schradstetter jun. als Brezenkönig geehrt wurde.

v.li.n.re.: Anna Wegscheider, Hans Purainer, Martin 
Schradstetter

Mit einem geselligen Abend und stolzen Siegern fand 
eine erfolgreiche und spannende Schießsaison ihren 
würdigen Abschluss.

Text und Bild: Martin Schradstetter

ASV Flintsbach e.V. 1956 

Ehrung von 24 Vereinsmitgliederm bei 
der Jahreshauptversammlung

Im schönen Sportheimambiente hat am 9. Mai 2025 die 
ordentliche Mitgliederversammlung des ASV Flints-
bach e.V. 1956 stattgefunden. Erster Vorsitzender Mi-
chael Dirl begrüßte den 1. Bürgermeister Stefan Leder-
wascher, den 2. Bürgermeister Holger Steiner, unseren 
Ehrenvorstand Franz Miesgang, den Wirt Helmut Rei-
ter, alle Abteilungsleiter, Vorstandskollegen und Ehren-
gäste, sowie alle passiven und aktiven Mitglieder. An-
schließend fordert er alle Anwesenden zum Gedenken 
an die verstorbenen Mitglieder auf. 

Mit TOP 3 der Tagesordnung wurde die ordnungsge-
mäße Ladung bekannt gegeben. Danach folgen die Re-
chenschaftsberichte der Vorstandschaft.

Michael Dirl berichtet über den entstandenen Hochwas-
serschaden von über 6.000 Euro an den Sportplätzen, 
Tennisplätzen, Stockschützenplätzen und Vereinsge-
bäuden. Danach begrüßte er herzlich die Mitglieder 
der neuen Abteilung - Tanzsportgruppe - und wünsch-
te ihnen einen erfolgreichen Start in den Verein ASV 
Flintsbach e.V. 1956. Michael Dirl freut sich über den 
Rekordstand unserer Mitglieder von derzeit 648 ASV-
lern. Zum Abschluss seiner Rede bedankt sich Michael 
Dirl bei der Gemeinde für die großartige Unterstützung 
und bei allen Ehrenamtlichen, die sich bei der Beseiti-
gung der Hochwasserschäden eingesetzt haben, sowie 
bei den Vorstandskollegen und Abteilungsleitern für die 
hervorragende Zusammenarbeit.

Zweiter Vorstand Sepp Reiter-Lechner betont in seiner 
Rede, dass die Jugendbetreuung von derzeit 250 Kin-
dern und Jugendlichen eine große Bedeutung für die 
Dorfgemeinschaft darstellt. Er berichtet über folgende 
Themen:

- Zusammenarbeit mit den Faschingsvereinen 
- Reparatur der Photovoltaikanlage 
- behördlich eingestellte Fördermaßnahmen für die  	
Flutlichtanlage 
- Zusammenarbeit beim Feuerwehrfest, Vereinsjahrestag 
- Aktion Rama-Dama  
- Ehrenamtskarte und Namensänderung  
- Stadionnamen

Herr Reiter-Lechner bedankt sich bei allen passiven und 
aktiven Mitgliedern sowie bei allen ASV-Freunden. Er 
verabschiedet sich mit den Worten „Ehrenamt ist eine 
unbezahlte Arbeit, die aber unbezahlbar ist“.

Schriftführer Maximilian Geiger begrüßt alle Anwe-
senden und freute sich über die gut besuchte Mitglie-
derveranstaltung. Er berichtet über die Bedeutung der 
ASV-Webseite und fordert alle Mitglieder auf, diese 
Internetpräsentation mit Berichten und Fotos weiter zu 
präsentieren. Er weist darauf hin, alle veränderten Da-
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ten (Name, Adresse, IBAN, Volljährigkeit) beim ASV 
zu melden. Im Anschluss berichtet er noch von der ge-
wonnenen Ortsmeisterschaft im Schafkopfen und prä-
sentiert stolz den Wanderpokal.

Kassierin Maria Huber berichtet ausführlich über die finan-
ziellen Angelegenheiten des Allgemeinen Sportvereins.

Die Kassenrevisoren Matthias Nickl und Ludwig Huber 
haben die Kassenbestände im Vorfeld eingehend ge-
prüft und für in Ordnung befunden.

Danach folgen die Berichte der Abteilungsleiter/innen 
Fußball (Patrick Attenberger), Ski (Helmut Reiter), 
Stockschützen (Andreas Huber), Tennis (vertr. Gaston 
Gaal), Leichtathletik (vertr. Patrick Attenberger) und 
Tanzsport (Cindy Roth).

Die Tanzsportgruppe wurde am 22.06.2024 neu ge-
gründet und besteht aus der 1. Abteilungsleiterin Cindy 
Roth, 2. Abteilungsleiterin Elena Grad, Kassierin Bri-
gitte Smettan und Schriftführerin Stephanie Hager.

Bei der Skiabteilung wurde eine Neuwahl durchgeführt: 
Zur 1. Abteilungsleiterin wurde Martina Kern, zur 2. Ab-
teilungsleiterin Stefanie Beitat, zum Kassier Josef Geiger 
und zum Sportwart wurde Thomas Dießinger gewählt.

Im Anschluss übernimmt das Wort 1. Bürgermeister 
Stefan Lederwascher. Er begrüßt alle ASV-ler und die 
Vorstandschaft, gratuliert zur gewonnenen Ortsmeister-
schaft im Schafkopfen und begrüßt die neue Abteilung:  
Tanzsport. Danach berichtet er über folgende The-
men: Hochwasser, Hochwasserschutz, Evakuierung, 
Faschings-Pub, Danksagung Entenrennen, Astenlauf, 
Unterstützung Feuerwehrfest, Danksagung an die Ge-
meindearbeiter, Bauarbeiten Sportplatzgelände, Ände-
rung Stadionnamen. 

Stefan Lederwascher lobt die gute Vereinsarbeit und 
bedankte sich bei allen Vereinsmitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde.

Nach einer Pause von 10 Minuten wurden die Ehrungen 
der Mitglieder durchgeführt:

Geehrt werden: für 25 Jahre Mitgliedschaft, Alexander 
Dietsch, Michaela Kuhn, Volker Kuhn, Georg Lagler, 
Günter Neumann, Frank Wuttke,

für 40 Jahre Mitgliedschaft, Stefan Holzner, Wolfgang 
Kronast, Ralf Resch,

für 50 Jahre Mitgliedschaft, Wilhelm Grübler, Dieter 
Hoffmann, Andreas Lagler, Elisabeth Stocker, Marian-
ne Huber, Hans Jäger, Josef Astner, Christoph Astner, 
Christian Gärtner, Andreas Stadelhuber,

für 60 Jahre Mitgliedschaft, Martin Reiner, Herbert 
Feldt, Paul Urban

und für 65 Jahre Mitgliedschaft, Otto Weinhart und Er-
win Rauscher.

von links: Georg Lagler, Ralf Resch, Günter Neumann, 
Christoph Astner, Josef Astner, Otto Weinhart, Christian 
Gärtner, Herbert Feldt, Martin Reiner, Erwin Rauscher, 
Andreas Lagler, Wolfgang Kronast, Dieter Hoffmann, 1. 
Bürgermeister Stefan Lederwascher, Alexander Dietsch, 1. 
Vorstand Michael Dirl

Zuletzt ehrt die Skiabteilung Helmut Reiter, der nach 27 Jah-
ren Abteilungsleiter Ski sein Amt an Martina Kern übergibt.

von links: Maximilian Geiger, Stefanie Beitat, Helmut Rei-
ter, Martina Kern und Josef Geiger

Nach den Ehrungen gibt Michael Dirl noch den Aus-
blick für das kommende Jahr bekannt und beendet zu 
später Stunde die Jahreshauptversammlung.

Text und Bilder: Maximilian Geiger
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Die Jüngsten beim ASV Flints-
bach  Abteilung Fußball!

Aktuell sind 48 Flintsbacher Kinder 
in der G – Jugend! Übungen aus dem 

Repertoire eines Fußball-, Koordinations- und Be-
wegungstrainings machen diesen Kindern sehr viel 
Spaß und Freude. Und das ist es worum es geht bei 
Kindern diesen Alters.

Möchtest auch du dich unserer G-Jugend anschließen? 
Wir treffen uns immer Freitags auf dem Sport-
platz - 15:45 Uhr – 17 Uhr - Kinder der Jahrgänge 
2019/2020.

Bei Rückfragen meldet euch gerne bei mir. 
Heiko Richter - Übungsleiter G Jugend 
08034 / 636 77 08 oder 0176 / 633 722 16

GTEV D´Falkastoana  
Flintsbach 

Maibaumaufstellen

Bei schönstem Wetter konnte am 1. 
Mai Flintsbachs neuer Maibaum auf-

gestellt werden. Die Ausrichter des Festls, Musikka-
pelle und Trachtenverein freuten sich über den großen 
Zulauf aus Flintsbach und Umgebung. 

Bei zünftiger Musik, den Auftritten der verschiedenen 
Plattlergruppen und einer guten Brotzeit konnte bald 
der stehende Maibaum bewundert werden. 

Wir bedanken uns bei den vielen Helfern, die dafür 
sorgten, dass dieses Fest so gut gelungen, und erst in 
den Abendstunden ausgeklungen ist.

Scheckübergabe der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling

Im Zuge des Maibaumfestes übergab die Sparkasse Ro-
senheim-Bad Aibling dem Trachtenverein Flintsbach 
einen Scheck in Höhe von 250 € für die Kinder- und Ju-
gendarbeit, die im Verein geleistet wird. Wir bedanken 
uns sehr herzlich dafür!

Trachtenfest in Kiefersfelden

Unser Patenverein GTEV Grenzlandler Kiefersfelden 
feiert vom 18.6. bis 22.06. sein 120-jähriges Jubiläum. 
Wir beteiligen uns am Festabend am 19.06. (Fron-
leichnam) um 18 Uhr, Abfahrt 17.15 Uhr am Rathaus 
mit Privatautos.

Am Festsonntag, 22.06. (bei uns Fronleichnams-
prozzession) ist Abfahrt um 8 Uhr am Rathaus mit Pri-
vatautos, um Fahrgemeinschaften zu bilden bitte bei 
Regina Dettendorfer anmelden (Tel. 2219).

Text und Bilder: Vreni Trattner/Petra Huber
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Musikkapelle Flintsbach: Neuer Ehrenvor-
stand und Auszeichnungen beim  

62. Osterkonzert

Am Ostersonntag, dem 20. April 2025, veranstaltete 
die Musikkapelle Flintsbach ihr 62. Osterkonzert im 
Apachen-Pub am Sportplatz. Über 450 Gäste sorgten 
für ein vollbesetztes Haus und einen stimmungsvollen 
Konzertabend. 

Neben abwechslungsreicher Blasmusik standen heu-
er auch einige Ehrungen und ein Führungswechsel im 
Mittelpunkt des Abends.

Erstmals führte der 1. Vorstand Thomas Astner durch 
das Programm. Musikalisch spannte die Kapelle einen 
weiten Bogen von feierlichen Eröffungsklängen wie 
der „Olympic Fanfare“ bis hin zu schwungvollen Pol-
kas und modernen Konzertmärschen. Mit „Greek Folk 
Song“ griff man zudem augenzwinkernd den diesjähri-
gen Fasching auf, bei dem das Apachen-Pub in antikes 
Flair getaucht war.

Ein Höhepunkt des Abends war die symbolische Über-
gabe des Taktstabs von Florian Obermair, dem lang-
jährigen ersten Musikmeister, an seinen Nachfolger 
Michael Astner, der nun die musikalische Leitung der 
Kapelle übernimmt. In seiner kurzen Ansprache blickte 
Obermair auf seine erfüllte Zeit als Musikmeister zu-
rück und übergab mit Stolz die Verantwortung an die 
nächste Generation.

Im Rahmen des Konzerts wurden auch langjährige Mit-
glieder der Musikkapelle geehrt. Christine Wilhelm und 
Georg Feicht wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft ausge-
zeichnet, während Georg Lagler für beeindruckende 50 
Jahre Treue zur Kapelle geehrt wurde. Sie alle erhielten 
als Anerkennung einen Geschenkkorb, der ihre jahre-
lange Hingabe zum Verein würdigte.

Stabübergabe Michael Astner (li) und Florian Obermair (re)

Ehrungen: v.li. Michael Astner (1. Musikmeister), Georg 
Feicht (25 Jahre), Christine Wilhelm (25 Jahre), Georg 
Lagler (50 Jahre), Thomas Astner (1. Vorstand)

1. Vorstand Thomas Astner gratuliert Hans Stocker zum Ehrenvorstand
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Spende für den Förderverein der  
Musikkapelle Flintsbach e.V.

Die Raiffeisenbank Oberaudorf eG hat dem Förderver-
ein der Musikkapelle Flintsbach e.V. einen Betrag von 
500 € gespendet. Die Raiffeisenbank hilft damit dem 
Förderverein seinen Vereinszweck zu erfüllen. Mit Zu-
schüssen an die Musikkapelle wird diese vom Förder-
verein finanziell unterstützt, die Musikausbildung der 
Jungmusikantinnen und Jungmusikanten mitzufinanzie-
ren und Musikinstrumente kaufen zu können.

Erster Vorsitzender des Fördervereins Peter Pertl bedankt 
sich bei Dominik Ralser, Geschäftsstellenleiter der Ge-
schäftsstelle Flintsbach a.Inn für die Spende

Text und Bild: Peter Pertl

Besondere Anerkennung fanden auch die jungen Mu-
siker, die ihre Leistungsabzeichen erfolgreich abgelegt 
hatten. Unter den Ausgezeichneten waren unter ande-
rem Kilian und Jakob Obermair, die ihre Bronze-Ab-
zeichen erhielten, Andi Mayer, Lukas Stocker und Lisa 
Dörfer, die Silber-Abzeichen entgegennahmen, sowie 
Lea-Sophie Huber und Leonhard Lechner, die mit Sil-
ber Plus geehrt wurden. 

Ein ganz besonderer Moment war die Übergabe des 
Goldenen Leistungsabzeichens an Marlene Obermair, 
die für ihre hervorragenden Leistungen am Flügelhorn 
ausgezeichnet wurde. Peter Pertl, Vorsitzender des Mu-
sikfördervereins, überreichte ihr als Anerkennung ein 
Geschenk.

Die Leistungsabzeichenträger

Ein weiterer berührender Moment des Abends war 
die Ernennung von Hans Stocker zum Ehrenvorstand 

der Musikkapel-
le Flintsbach. Der 
langjährige 1. Vor-
stand zeigte sich 
sichtlich gerührt 
und sagte: „Es ist 
mir eine große Ehre, 
auch nach meiner 
aktiven Zeit Teil der 
Musikkapelle zu 
bleiben.“ Für sei-
ne Verdienste und 
jahrelange Hingabe 
wurde Stocker mit 
langanhaltendem 
Applaus geehrt.

Zum Abschluss des Abends wurde „Les Humphries in 
Concert“ gespielt, ein rhythmisches und mitreißendes 
Stück, das das Publikum noch einmal richtig in Schwung 
brachte. Nach einer Zugabe erklang schließlich das tra-
ditionell letzte Stück, der „Flintsbacher Marsch“, und 
rundete den Abend perfekt ab. Es war ein rundum ge-
lungener Abend, der die Musikkapelle Flintsbach und 
ihre lange Tradition gebührend feierte.

Text: Seppi Huber, Bilder: Melanie Obermair

VdK-Stammtisch

Wann? Samstag, 14. Juni 2025 um 15 Uhr 
Wo? Müllner Stüberl, Brannenburg

Wir laden euch herzlich ein, um neue interessante The-
men zu entdecken, alte Bekannte zu treffen, ein wenig 
zu plaudern oder sogar neue Freundschaften zu knüpfen. 

Wir haben Frau Katharina Unsin zu Gast. Sie wird uns 
über das Thema "Selbstbestimmtes Leben im Alter" 
informieren. Ein Thema, das wir für sehr spannend 
halten. Natürlich sind Fragen jederzeit willkommen! 
Weitere Informationen findet ihr auf der Webseite:  
www.selbstbestimmt-leben-im-alter.de 

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Kontakte: www.bayern.vdk.de/vor-ort/ov-brannenburg-
flintsbach-nussdorf, ov-brannenburg-flintsbach@vdk.de

Text:  VdK Ortsverband Brannenburg-Flintsbach-Nuß-
dorf M. A. Müller
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Freundeskreis Pfarrmuseum

Studienfahrt 2025 am 
Donnerstag, 17. Juli 2025

zur Kapelle in Geitau,  
St. Notburga-Kirche in Eben am 

Achensee, Besuch des Notburga Museums und der 
Achenseer Museumserlebniswelt

Unser Weg führt uns über das 
Sudelfeld nach Geitau. Dort be-
suchen wir die Kapelle „Zur 
Schmerzhaften Muttergottes“.
Ausgeschmückt ist die Kapel-
le mit großen Holztafelbildern 

des 17. Jhd. Nach der Besichtigung fahren wir entlang 
des Schliersees, Tegernsees und 
Achensees  nach Eben zur Pfarr - 
und Wallfahrtskirche St. Notbur-
ga. Nach einer Kirchenführung 
durch die lichtdurchflutete Kir-
che mit ihrem herrlichen Stuck 
und der im barocken Hochaltar aufgestellten Ganzkör-
perreliquie der Heiligen wechseln wir hinüber in das 

neben dem  Gotteshaus gelegene 
„Notburga Museum“. Das Museum 
zeigt die ältesten Dokumente ihrer 
Verehrung, qualitativvolle Gemälde 
und Skulpturen. 

Nach dem Verlassen des Museums 
sind es nur wenige Schritte „Zum 
Kirchenwirt“, wo wir das Mittages-

sen (je nach Witterung  draußen oder im Innern) ein-
nehmen werden. Gestärkt durch das tirolerische Essen 
begeben wir uns im Anschluss an die Erkundung der 
„Achenseer Museumserlebniswelt“. Auf der 8000 m² 
großen Fläche wird uns ein Einblick in das historische 
Leben und Arbeiten der heimischen Bevölkerung ge-
währt. Traktoren, große Lanz Sammlung, Krippen, 
handgefertigte Puppen, altes Handwerk, Mineralienaus-
stellung und vieles mehr werden wir bestaunen können. 
Im Bereich des Geländes kann  Kaffee und Kuchen ge-
nossen werden. Nach diesem informativen Ausflug tre-
ten wir  unsere Heimreise durch das Inntal nach Flints-
bach an. 

Abfahrt ist am 17. Juli 2025 um 8 Uhr am Rathaus, zu-
vor an den bekannten Abholstellen. 

Unkostenbeitrag für Mitglieder und ihre Angehörigen: 
15 €, für Nichtmitglieder 20 €.

Anmeldungen bis 8.Juli 2025 bei Uta Arendt, Tel. 4255 
oder utaarendt@gmx.net 

Wir freuen uns über eine hohe Reisebeteiligung.

Text und Bilder: Uta Arendt 

www.passionsspiele.at

PASSIONSSPIELE 
ERL · TIROL

MAI–OKTOBER 2025

TICKETS: +43 5373 8139 · info@passionsspiele.at · www.passionsspiele.at

Aus den Nachbargemeinden

Verschiedenes
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200 Jahre Dettendorfer

Jubiläum eines traditionsreichen  
Familienunternehmens

Zwei Jahrhunderte erfolgreiche Unternehmensge-
schichte feiert die Firma Dettendorfer aus Nußdorf – 
ein Familienunternehmen, das mit seiner Tätigkeit die 
Flüsse und Straßen Europas geprägt hat. Doch hinter 
diesem Erfolg steht nicht nur die Familie Dettendor-
fer allein. Maßgeblich beteiligt sind seit jeher auch die 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, deren 
Einsatz das Unternehmen zu dem gemacht hat, was 
es heute ist: ein international anerkanntes Speditions-, 
Transport- und Logistikunternehmen mit über 600 Be-
schäftigten an mehr als 15 Standorten in vier europäi-
schen Ländern.

Ein Jubiläumsfest voller bayerischem Lebensgefühl

Das Jubiläum feierte die Familie Dettendorfer im 
Rahmen eines großen Festes mit geladenen Kunden, 
internationalen Gästen, Partnern aus Politik und Wirt-
schaft sowie langjährigen Wegbegleitern. Bereits beim 
Empfang erwartete die Besucher eine beeindruckende 
Ausstellung historischer Fahrzeuge auf dem Vorplatz 
des Festzelts – vom ursprünglichen Innschiff bis hin zu 
modernen Elektro-LKW. Moderator Tilmann Schöberl 
vom Bayerischen Rundfunk führte charmant durch den 
Abend, erläuterte geschichtliche Highlights und präsen-
tierte die aktuellen Innovationen des Unternehmens.

Familienunternehmen Dettendorfer in vier Generationen 
bei den historischen Transportfahrzeugen.

Politische Prominenz gratuliert zum Jubiläum

Zur Feier erschienen zahlreiche Ehrengäste, darunter 
die Präsidentin des Bayerischen Landtags, Ilse Aigner, 
Wirtschaftsminister und stellvertretender Ministerpräsi-
dent Hubert Aiwanger sowie Tirols Landeshauptmann 
Toni Mattle und der Südtiroler Landeshauptmann-Stell-
vertreter und Landesrat Daniel Alfreider.

In ihren Grußworten würdigten sie die herausragende 
Rolle von Dettendorfer als wichtiger Partner im Bereich 
Verkehr und Gütertransport sowie die grenzüberschrei-
tende Zusammenarbeit zwischen Bayern und Tirol. Hu-

morvolle Anekdoten zum bayerisch-tirolerischen Ver-
hältnis sorgten dabei immer wieder für Zwischenapplaus.

Hoher Besuch auf regionaler, überregionaler und interna-
tionaler Ebene bei der 200-Jahr-Feier von Dettendorfer.  
V. li. n. re. Flintsbachs Erster Bürgermeister Stefan Leder-
wascher, Landrat Otto Lederer, Wirtschaftsminister Hubert 
Aiwanger, Nußdorfs Erste Bürgermeisterin Susanne Gran-
dauer, Georg, Johann mit Frau Johanna und Johannes 
Dettendorfer, Präsidentin des Bayerisches Landtages Ilse 
Aigner, Bundes Innenstaatssekretärin Daniela Ludwig, 
Landeshauptmann-Stellvertreter Daniel Alfreider aus Süd-
tirol und Landeshauptmann Anton Mattle von Tirol. 

Würdigung der unternehmerischen Leistung

Ein besonderes Highlight des Abends war die Überrei-
chung einer Ehrenurkunde durch Dr. Manfred Gößl, 
Hauptgeschäftsführer der IHK für München und Ober-
bayern. Diese Auszeichnung würdigt die außergewöhn-
liche unternehmerische Leistung der Familie Detten-
dorfer sowie aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
über die vergangenen zwei Jahrhunderte.

Auch die regionale Politik zeigte ihre Anerkennung: 
Bürgermeisterin Susanne Grandauer aus Nußdorf, 
Landrat Otto Lederer und Bürgermeister Stefan Leder-
wascher aus Flintsbach betonten die enge Partnerschaft 
mit Dettendorfer und bedankten sich mit einem Präsent 
der Gemeinden.

Verleihung der Ehrenurkunde durch die IHK München 
durch Herrn Dr. Manfred Gößl an die Familie Dettendorfer
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Traditionelle Feier mit musikalischen Highlights

Für stimmungsvolle Unterhaltung sorgten die Jungen 
Hinterberger, das Onkel Bazi Orchester sowie die haus-
eigene Dettendorfer Betriebsmusik, die in zwei Forma-
tionen – jung und alt – begeisterte. Im eigens errichteten 
Festzelt konnten Gäste die bayerische Kulinarik vom 
Festwirt Kirner sowie Bier von Flötzinger, AuerBräu 
und Erdinger genießen.

Mitarbeiterfest mit Wertschätzung und Teamgeist

Am Tag nach der offiziellen Feier stand die Wertschät-
zung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Mittel-
punkt. Ein vielseitiges und attraktives Rahmenpro-
gramm, darunter die mitreißende Magic-Show von Ben 
Hyven, sorgte für beste Stimmung bis in die frühen 
Morgenstunden. Humorvolle Geschichten der letzten 
Jahrzehnte, erzählt von Familienmitgliedern aus drei 
Generationen, rundeten das Fest ab und sorgten für gute 
Laune und unvergessliche Erinnerungen.

Überraschungsgeschenk der Mitarbeiter: Auch die Mit-
arbeiter wollten ein Zeichen der Dankbarkeit und des 
Teamgeistes setzen. Unter der Leitung von Thomas 
Rinnhofer kreierten sie eine beeindruckende Skulptur 
des Heiligen Christophorus, des Schutzpatrons der Rei-
senden. Enthüllt wurde das Kunstwerk feierlich von Ge-
org, Johannes und Johann Dettendorfer. Diese gelungene 
Überraschung wird zukünftig am Eingang der Hauptzen-
trale in Flintsbach stehen und symbolisch die Transporte 
und Aktivitäten des Unternehmens begleiten.

Text: Fa. Dettendorfer, Bilder: Sarah Edinger

Den Star des Rokoko entdecken

Anlässlich des 300. Geburtsjahres von Ignaz Günther 
(1725-1775) stellt der Landkreis den Rokoko-Star aus 
Bayern ins Zentrum der Aufmerksamkeit. Durch die 
zahlreich erhaltenen Werke des Bildhauers in Rott am 
Inn, Attl und Altenhohenau ist der Landkreis ein Zent-
rum des süddeutschen Rokoko. Auf Initiative der Kreis-
heimatpflege und des Kulturreferats lockt der Landkreis 
Rosenheim im Jubiläumsjahr 2025 mit zahlreichen kos-

tenfreien Führungen, Vorträgen und Events rund um 
„300 Jahre Ignaz Günther“. Zudem lassen sich die drei 
Stationen eigenständig mit dem Fahrrad erkunden.

Veranstaltungshighlights, wie der Vortrag „Gestalten 
mit Holz. Ignaz Günther fasziniert bis heute“ von Holz-
bildhauer Mathias Schneider eröffnen im Jubiläumsjahr 
einen besonderen Blick auf den Bildhauer und Kunst-
unternehmer. Ein weiterer Höhepunkt ist im September 
die Führung mit Kreisheimatpflegerin und Kunsthisto-
rikerin Dr. Evelyn Pechinger-Theuerkauf „Zur Restau-
rierung des Hochaltars von Ignaz Günther“ in Altenho-
henau am Tag des offenen Denkmals. Den Abschluss 
des Jubiläumsjahres bilden die Vorträge „Zum 300. Ge-
burtstag Ignaz Günthers. Neue Erkenntnisse zu einem 
alten Meister“ von Kunsthistoriker Dr. Björn Statnik 
rund um den Geburtstag Ignaz Günthers im November. 
Alle Termine und Informationen zu den Veranstaltun-
gen sind online unter: www.300-jahre-ignaz-günther.
bayern sowie im Veranstaltungskalender auf der Land-
kreis-Website verfügbar. 

Links: Ignaz Günther, Putto mit Kardinalshut vom Leon-
hard-Altar in Rott am Inn, rechts: Altarraum, Rott am Inn 

„Im Landkreis Rosenheim befinden sich unglaublich 
tolle Werke von Ignaz Günther, einem Künstler, der 
weit über die Landkreisgrenzen hinweg bekannt ist. 
Dieses einmalige Kulturerbe möchten wir im Jubilä-
umsjahr für Einheimische wie Gäste erlebbar machen“ 
betont die Kulturreferentin des Landkreises Rosenheim 
Anke Hellmann. „In Rott am Inn, Attel und Altenhohe-
nau warten Kunstwerke, die spirituelle Tiefe, elegante 
Formen und eine beeindruckende Leichtigkeit verbin-
den“, erklärt die Kreisheimatpflegerin und Kunsthisto-
rikerin Dr. Evelyn Pechinger-Theuerkauf.

Ignaz Günther verzaubert bis heute als Meister des 
süddeutschen Rokoko. Geboren in Altmannstein bei 
Ingolstadt, wirkte er nach Studienjahren in München 
und Wien überwiegend in Bayern. Die Inspiration dazu 
fand er unter anderem im Westen Deutschlands bei Paul 
Egell, in Italien bei Bernini und Pozzo, im französischen 
Hochbarock sowie im benachbarten Österreich bei Jo-
hann Bernhard Fischer von Erlach oder in der Hofkunst 
Kaiser Karls VI.

Text: LRA Rosenheim, Bilder: Björn Statnik/Klemmer



Seite 31

Flintsbacher Bote Juni 2025

Ehrenamtlich – engagiert in  
Flintsbach und Brannenburg

Wir suchen: Ehrenamtliche Paten/Innen für das Eh-
renamtsprojekt „Jugend in Arbeit“ an der Mittelschule 
Brannenburg. 

Wir benötigen für einige Kids und Jugendliche ab 
Klasse 7 für das laufende Schuljahr Hilfe und Unter-
stützung im schulischen und sozialen Bereich und bei 
der Berufsorientierung.

Voraussetzungen: Freude und Geduld an der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen, ein erweitertes Füh-
rungszeugnis

Einsatzort: 
Mittelschule Brannenburg oder Kiefersfelden

Zeitaufwand: 1x wöchentlich ca. 1-2 Stunden, indi-
viduelle Absprachen mit dem Patenkind (auch Ort der 
Treffen)

Wir bieten:

* Ehrenamtsversicherung über unseren Träger die Ro-
senheimer Aktion für das Leben e.V.

* Fachliche Begleitung durch hauptamtliche Projekt-
leitung bei der jungen arbeit rosenheim

* Eine regionale Patengruppe vor Ort mit Ansprechpart-
nerin Frau Angelika Mayer, Tel. 01511 2763082 oder 
08034 906118 und Helmut Enzinger, Tel.: 08034 8890

* Regelmäßige Fortbildungen, Schulungen, Coaching 
und Betriebsführungen

* Jährlich einen 2-tägigen Workshop

Weiterer Ansprechpartner: Kerstin Stock, Projekt- und 
Bereichsleiterin bei der jungen arbeit rosenheim, Tel: 
0157/ 85521510, k.stock@junge-arbeit-rosenheim.de

www.patenprojekt-rosenheim.de

Unser Projekt gibt es bereits 19 Jahre im Landkreis 
Rosenheim und wird an allen Mittelschulen des Land-
kreises angeboten. Aktuell sind ca. 190 Ehrenamtliche 
in 14 regionalen Patengruppen aktiv.

Wir würden uns freuen,  
wenn Sie auch dabei sind!

SkF Beratungsstelle für 
Schwangerschafts- und  
Familienfragen 
Rosenheimer Str. 77 
83098 Brannenburg 
Telefon: 08034 636 9252 
Email: 
schwangerenberatung-brannenburg@skf-prien.de

Ehrenamt macht Freu(n)de! –  
Unterstützung für Familien mit  
Säuglingen und Kleinkindern

Das Leben mit kleinen Kindern ist schön, aber auch he-
rausfordernd. Wenn familiäre Unterstützung fehlt, kann 
der Alltag zur Belastung werden. 

Das Konzept der Familienpatenschaften bietet eine un-
bürokratische Hilfe: Ehrenamtliche Patinnen und Pa-
ten unterstützen Familien, indem sie regelmäßig einige 
Stunden pro Woche für die Kinder da sind oder im All-
tag helfen. 

Es geht nicht um professionelle Dienstleistungen, son-
dern um den Aufbau vertrauensvoller Beziehungen. 

Das Programm richtet sich an Familien mit Kindern von 
0 bis 3 Jahren, insbesondere an Alleinerziehende und 
zugezogene Familien. Frauen und Männer jeden Alters 
können sich engagieren. Der SkF bietet Themenabende, 
Austauschtreffen und Begleitung durch Koordinatorin-
nen.

Interessiert? Kontakt: Telefon: 0157/37131109 
E-Mail: familienpateninntal@skf-prien.de

Nächster Info-Termin: 
Dienstag, 1. Juli 2025, 10–12 Uhr in Brannenburg, 
Rosenheimer Straße 77 (Anmeldung erforderlich).

Wir sind auf dem 
Weg, sobald ihr uns 
braucht.
Baut uns die besten Startbedingungen. Hand in Hand für 

beste Hilfe. 
Helft mit euren Spenden das 
Johanniter-Zentrum Oberbayern 
Südost zu bauen!

www.Neues-Johanniter-Zentrum.de Fo
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mit!
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Ihre Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung
Parteiverkehr: Montag-Freitag: 8-12 Uhr

Donnerstag: 14-18 Uhr
Zentrale: 08034/3066-0, Fax: 08034/3066-10

email: gemeinde@flintsbach.de

Amt Name
Durch-
wahl
3066-

Zim-
mer

Bürgermeister Stefan Lederwascher -14 13

Vorzimmer
Bürgermeister u. 

Geschäftsltg.

Christine Berger 
Yvonne Hönert 

Christine Schuler
-0 14

Geschäftsleitung,
Standesamt,

Bauamt
Manuela Hell -13 15

Gebühren,
Abgaben, 

Verkehrsrechtl. 
Anordnungen

Angela Obinger -11 02

Kämmerei Thomas Stocker -12 11

Kasse Sabine Liegl -16 03

Einwohnermel-
deamt, Passamt, 

Gewerbe,
Flintsbacher Bote

Bettina Schwaiger -15 05

Touristinfo,
Veranstaltungen

Alte Post
Einwohnermeldeamt

Anita Sammet -19 06

Löhne, Personal-
angelegenheiten Rosi Pappenberger -18 16

Pfarrsaal Christkönig in Brannenburg 
Kirchenstraße 26

Sie wohnen in der Region Süd?

Dazu gehören diese Gemeinden

• Bad Feilnbach

• Brannenburg
• Flintsbach am Inn

• Kiefersfelden

• Neubeuern

• Nußdorf am Inn

• Oberaudorf

• Raubling

• Samerberg

Machen Sie mit. 
Ihre Meinung ist wichtig.

Am 7. Mai 2025 und 25. Juni 2025
Von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Die Veranstaltung kostet nichts.
Der Raum ist barrierefrei.
Unterstützungsbedarf auf Anfrage.

Zukunfts-Werkstatt

Für mehr Inklusion

Herausgeber: Landkreis Rosenheim, vertreten durch Landrat Otto Lederer 
Kontakt / Gestaltung: Landratsamt Rosenheim, Wittelsbacherstraße 53, 83022 Rosenheim, Tel. 08031 392-01, E-Mail poststelle@lra-rosenheim.de; 
Bild: Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e. V. • Druck: RIEDER Druckservice GmbH, Hallwanger Str. 2, 83209 Prien am Chiemsee  

Schnell anmelden unter:
teilhabe@lra-rosenheim.de
Telefon: 08031 392-2201

Defibrillator

Ein Defibrillator befindet sich im 
Mehrgenerationenhaus, Oberfeld-
weg 5, Flintsbach, Eingangsbereich 
Christliches Sozialwerk Erdgeschoss, 
Montag bis Donnerstag 8 bis 17 Uhr, 
Freitag 8 bis 13 Uhr zugänglich. 
Ebenso befindet sich ein  Defibrilla-

tor in der Raiffeisenbank Flintsbach, Kirchstr. 7. 
Dieser befindet sich im Eingangsbereich und ist je-
derzeit öffentlich zugänglich.

Im Feuerwehrhaus Flintsbach, Kufsteiner Str. 15, 
ist der Defibrillator zwar nicht öffentlich zugänglich, 
aber im Notfall kann jeder direkt am Feuerwehrhaus 
über den Feuermelder neben dem Eingang die Sirene 
auslösen. Ebenso ist jetzt auch beim Feuerwehrhaus 
Fischbach, „Alte Post“, Kufsteiner Str. 84 ein Defib-
rillator vorhanden. Hier ist die Alarmierung am südli-
chen Tennentor möglich.

Weitere Defibrillatoren stehen in der VR-Bank 
Brannenburg, Rosenheimer Straße 29 (24 Stunden 
zugänglich), im Pfarrheim Degerndorf, Kirchen-
str. 26 (tagsüber) sowie im Sportpark Sägmühle, 
Am Sportplatz 1 am Eingang der Gastwirtschaft.
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Anzeigen

PERSÖNLICH & NAH

WIR sind täglich für SIE da 

und freuen uns auf Sie.

Kiefersfelden 0 80 33 / 30 83-30
Oberaudorf 0 80 33 / 92 62-0
Flintsbach 0 80 34 / 90 89-60 www.rb-oberaudorf.de

Wann? Was? Wo?

MO, 09.06.
10.30 Uhr

Gottesdienst 
Volkstheater Flintsbach Petersberg

SA, 14.06.
17 Uhr

Weinfest
Musikkapelle

vor Gasthof
Dannerwirt

SA, 21.06.
20 Uhr

Premiere Volkstheater
„Madame Bäuerin“ Volkstheater

SO, 22.06.
9 Uhr

Fronleichnams-Gottesdienst, 
anschl. Prozession Pfarrkirche 

MI, 25.06. 
7.30 Uhr

Seniorenausflug
der Pfarrei Kitzbühel

MI, 25.06.
19.30 Uhr

Standkonzert
Musikkapelle

Innenhof
„Alte Post“

DO, 26.06.
19 Uhr

Jahreshauptversammlung 
Christl. Sozialwerk Pfarrheim

FR, 27.06.
19.30 Uhr

Konzert 
„Swingakrobaten“

Innenhof
„Alte Post“

SA, 28.06.
10.30 Uhr

Ortsmeisterschaften
ASV Abt. Fußball Fußballplatz

SO, 29.06.
10.30 Uhr

Patrozinium,  
anschließend Standkonzert 

Musikkapelle
Petersberg

SA, 05.07.
10 Uhr Firmung Pfarrkirche

Veranstaltungskalender/Termine

Wir sind auf dem Weg, 
sobald ihr uns braucht.
Baut uns die besten Startbedingungen.

Hand in Hand 
für beste Hilfe. 

Helft mit euren 
Spenden das 
Johanniter-Zentrum 
Oberbayern Südost 
zu bauen!
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www.Neues-Johanniter-Zentrum.de

Baut 
mit!

Unsere Nasen 
könnten eure 
Rettung sein. 
Baut uns einen Ort zum Üben. 
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83620 Feldkirchen-Westerham · Salzstr. 5
83080 Oberaudorf · Rosenheimer Str. 19
83052 Bruckmühl · Bahnhofstr. 1

Wir beraten Sie gerne.

Versicherungsagentur Mangfalltal – Inntal OHG
Telefon 08063 1501
info@vmi.vkb.de
www.vmi.vkb.de

Mangfalltal-Inntal_Image_180x30mm.indd   1 16.01.25   10:11

 

 

 

 

Praxisübernahme 
Liebe Patientinnen und Patienten, 

es ist mir eine große Freude, Ihnen mitzuteilen, dass ich ab 
dem 2. Januar 2025 die Zahnarztpraxis von Dr. Bloching 
übernommen habe. Die bewährte Qualität und Fürsorge, die 
Sie schon kennen und schätzen, bleibt selbstverständlich 
bestehen – und ich fühle mich verpflichtet, diese Tradition 
mit höchstem Engagement fortzuführen. 

Als Ergänzung führe ich moderne digitale Technologien ein. 
Neueste Verfahren wie digitale Scans und Abdrücke 
ermöglichen eine noch präzisere Diagnostik und bieten 
Ihnen ein optimiertes, komfortables Behandlungserlebnis. 

Dr. Bloching wird weiterhin in der Praxis tätig sein und Sie 
auch in Zukunft mit seinem Fachwissen begleiten. 
Gemeinsam möchten wir Ihnen die bestmögliche 
zahnmedizinische Betreuung bieten, in gewohnter 
persönlicher Atmosphäre und mit modernen 
Behandlungsmethoden. 

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen und Sie auf 
Ihrem Weg zu gesunden Zähnen und einem strahlenden 
Lächeln zu begleiten! 

Herzliche Grüße, 
Ihre Zahnärzte am Wendelstein, ZÄ Helen Sokka 

           

    

Degerndorfer Str. 6, 83098 Brannenburg, tel. 08034 2988,  www.zahnaerzte-am-wendelstein.de 

Anzeigenschluss für die Ausgabe
Juli 2025

ist der 16. Juni 2025
email: bettina.schwaiger@flintsbach.de

www.wurzelfraeser.de

Wurzelstockfräsungen • Gartenpflege
Pflanzungen/Rollrasen • Rodungsarbeiten

Fliederweg 8 · 83126 Flintsbach
Tel. 0 80 34/20 48 · Mobil 0177/8 4178 41

info@wurzelfraeser.de

Ich (m, 74 J.) biete WG-Zimmer (ca. 25 m²)  
 in Flintsbach  

Tel. 0151/12223667

Ich (18 J.) suche zum Ausbildungsbeginn  
1. Sept.2025 Zimmer/kleines Appartment  

in Flintsbach/Umgebung  
Tel. 08075/9144734


